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Begriffsbestimmungen und Hinweise

Hybrid

Teilnehmende können online zugeschaltet oder in Präsenz im 
Seminarraum anwesend sein. Bei einem Teil der Veranstaltungen 
sind die Dozierenden vor Ort präsent, bei anderen sind sie online 
dazugeschaltet. Für hybride Fortbildungen haben wir einen tech-
nisch besonders gut ausgestatteten Seminarraum.

Online

Alle Beteiligten sind online (nicht im physischen Seminarraum 
anwesend) und treffen sich in der Regel über die Konferenz-
Software Zoom.

Umstellung von präsent auf hybrid oder online?

Die meisten in Präsenz angebotenen Fort- und Weiterbildungen 
könnten im Laufe des Jahres nach Bedarf und Nachfrage in hybri-
de bzw. in Online-Veranstaltungen verändert werden. Eventuell 
werden auch zusätzliche Fortbildungen eingerichtet. Ausführ-
lichere und tagesaktuelle Informationen zu allen Fort- und Weiter-
bildungen finden Sie im Programm auf unserer Homepage unter  
www.jfb-stadtlohn.de im Fachbereich „Fortbildungen“. 

Wenn Sie an einem Angebot interessiert sind, das bisher noch 
in Präsenz geplant ist, welches Sie jedoch nur online besuchen 
könnten, lassen Sie sich gerne unverbindlich als Interessent:in 
eintragen. Wir informieren Sie dann, ob das Seminar in ein hybri-
des bzw. in ein Online-Angebot verändert wird.

Inhouse-Fortbildungen

Viele der hier angebotenen Veranstaltungen können auch als 
Inhouse-Fortbildung gebucht werden. Dabei können die Inhalte 
und der zeitliche Rahmen passgenau auf Ihre Einrichtung abge-
stimmt werden. Sprechen Sie uns gerne an!

Anmeldung

Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich. Diese 
kann persönlich, schriftlich, telefonisch oder über das Internet 
erfolgen. Die Anmeldung zu den Seminaren ist verbindlich. Mit 
einer Anmeldung erkennen Sie unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (siehe www.jfb-stadtlohn.de) an und verpflichten 
sich zur Zahlung der jeweils angegebenen Seminargebühr. Diese 
wird auch dann fällig, wenn eine Abmeldung später als eine 
Woche vor Kursbeginn erfolgt – bei längerfristigen, beruflichen 
Fort- und Weiterbildungen ist eine kostenfreie Abmeldung bis 
fünf Wochen vor Beginn möglich. Alternativ kann eine vertre-
tende Person teilnehmen. Gerne können Sie auch über eine 
sogenannte Firmenanmeldung veranlassen, dass die Seminarge-
bühr Ihrer Einrichtung in Rechnung gestellt wird.
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Jugend- und Familienbildungswerk e.V.

wbw – Wir bilden weiter! 
Jugend- und Familienbildungswerk 

Das wbw und das JFB sind anerkannte Einrichtungen der Wei-
terbildung nach dem Weiterbildungsgesetz des Landes NRW in 
Trägerschaft des JFB e.V. mit Sitz in Stadtlohn, im westlichen 
Münsterland (NRW). Seminare, deren Nummer mit U3 beginnen, 
sind Veranstaltungen des JFB, Seminare mit U5 oder U6 sind 
Veranstaltungen des wbw.

Information und Anmeldung:

Jugend- und Familienbildungswerk e.V. 
wbw – Wir bilden weiter! 
Weststraße 9, 48703 Stadtlohn 
Tel.: 02563 9697-0 
weiterbildung@jfb-stadtlohn.de 
www.jfb-stadtlohn.de

Ansprechpartnerinnen:

Kaya Fok 
k.fok@jfb-stadtlohn.de 
Tel. 02563 9697-14

Lisa Leh	 
l.leh@jfb-stadtlohn.de 
Tel. 02563 9697-24

Pia Feldmann 
p.feldmann@jfb-stadtlohn.de 
Tel. 02563 9697-29 

Über uns



4

Inhaltsverzeichnis

Über uns

Allgemeine Fortbildungsthemen

Burnout? – Nicht mit mir! 
Deeskalation und Prävention
Liedbegleitung auf der Gitarre für Anfänger
Wenn traumatische Erlebnisse zum Trauma werden
Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern
Das Tier als Unterstützer in sozialen Einrichtungen
Resilienz = Schutzschild für die Seele
Theaterpädagogik „to go“
Jungs – ein echtes Abenteuer
Lass den Philipp zappeln..
Deeskalation durch gewaltfreie Kommunikation
Was brauchen Kinder, um Lesen zu lernen?
Wertschätzende Team-Kommunikation
Mind full oder Mindful?
Bildungspartnerschaft neu denken
Spielend die Natur entdecken 
Teamresilienz in Zeiten des Fachkräftemangels
Selbst- und Zeitmanagement
Gestärkt im Umgang mit (schwierigen) Eltern
Die Stimme bestimmt die Stimmung
Aufsichtspflicht in der Kindertagesbetreuung
Autismus und Hochsensiblität bei Kindern und 
Jugendlichen
Trommeln mit Kindern
Kinder psychisch kranker Eltern unterstützen
Crashkurs Gitarre für pädagogische Fachkräfte

Weiterbildungen

Weiterbildung für Quereinsteiger:innen in der Kita
Montessori-Diplomlehrgang
Natur-Erzieher:in – Zertifikats-Lehrgang
Fachkraft Inklusion und Integration
Marte Meo Practitioner
Marte Meo Therapeut
Fachkraft für Kleinstkindpädagogik
Fachkraft für den Offenen Ganztag
Insoweit-erfahrene-Fachkraft (Kinderschutz)

Der Alltag mit Kindern von null bis  
sechs Jahren

Fachtag: Zukunftsorientierte Bildung und  
Entwicklung
Beziehungsvolle Pflege
Auswirkungen von Traumatisierungen in der Kita
Interkulturelles Handeln in Kitas und Familienzentren
Milieusensibles Handeln in der Kita

Seite 3

ab Seite 6

6
6
7
7
8
8
9

10
10
11
12
13
13
14
14
15
16
17
18
18
19

20
21
22
22

ab Seite 23

23
24
24
25
26
27
28
29
30

ab Seite 30 

30 + 34

32
32
33
36



5

Der Wald im Kita-Alltag
Kinder mit Wahrnehmungsstörungen unterstützen
Ausgewogene Ernährung in der Kita
Umgang mit frühkindlichen Aggressionen
Schlafen in der Einrichtung – der Mittagsschlaf
Systemsprenger im Kita-Alltag
Stressfreies Essen in der Kita
Nachhaltigkeit mit Kinderaugen
Mit Bewegung ins Gleichgewicht
Bedürfnisorientierte Erziehung vs. Grenzen setzen
Bildungsdokumentation als Portfolio
Gesund in der Natur
Bindung und Eingewöhnung in die Kita
Bildungsorientierte Raumgestaltung in der Kita
Lerngeschichten und Entwicklungsberichte
Der Einfluss von frühkindlichen Reflexen
Im Kinder-Garten das Jahr erleben
Mikrotransition
Wie die Sprache laufen lernt..
GUK – Gebärden-Unterstützte-Kommunikation
Umgang mit kindlicher Sexualität
BaSiK
Selbstbestimmen, mitbestimmen, bestimmen
Herausforderndes Verhalten im Kleinkindalter
Kollegiale Führung in Kitas rechtssicher gestalten
BaSiK im Elterngespräch
Auf dem Weg zur plastikfreien Kita
Herausforderung Gruppenleitung

Der Alltag mit Kindern im Grundschulalter

Kinder im Ganztag kinesiologisch unterstützen
Grundschulkinder entwicklungsgerecht begleiten
Spiele- und Methodenkoffer für den Ganztag
Die neue Autorität nach Haim Omer
Traumatisierte Kinder in Schule und Ganztag
Hausaufgaben im Ganztag – Lernräume gestalten
Herausforderndes Verhalten in der OGS
Die Essens-Situation stressfrei gestalten
Umgang mit von AD(H)S betroffenen Kindern

Team-Fortbildungen

Supervision als Qualitätsmerkmal im Kita-Alltag
Sprachentwicklung von Kindern

Dozentinnen und Dozenten

Begriffsbestimmungen und Hinweise, 
Fotonachweise und Impressum

Inhaltsverzeichnis

37
38
38
39
40
40
41
42
42
43
44
45
46
47
48
48
49
50
50
51
52
52
53
54
54
55
56
56

ab Seite 57
57
58
58
59
60
60
61
62
63

Seite 64

64
64

Seite 66

Umschlag



6

Allgemeine Fortbildungsthemen

Burnout? – Nicht mit mir!

Stressmanagement als Burnout-Prävention

Burnout gehört mittlerweile zu den größten 
Gesundheitsgefahren des 21. Jahrhunderts. 
Besonders im sozialen Bereich nimmt der 
Druck immer mehr zu, weshalb es umso 
wichtiger ist das Personal zu stärken und für 
die eigene Gesundheit zu  sensibilisieren.

Ziel dieser Fortbildung ist, den bioche-
mischen Stress-Prozess zu verstehen, um diesem präventiv ent-
gegenwirken zu können. Somit wird zum Einen für die eigenen 
Warnsignale sensibilisiert, zum Anderen kann auf die individu-
ellen Bedarfe und Bedürfnisse des Teams eingegangen werden.

Kim Steiner

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 30.01.2024, 08:00 – 11:15 Uhr, 85,00 €, U641-010

Deeskalation und Prävention

Beim Zusammensein oder -arbeiten von und 
mit Menschen kommt es immer mal wieder zu 
Situationen, in denen es knirscht, in denen 
wir überfordert sind oder in denen wir keine 
Lösungen haben. Dann stehen wir häufig vor 
der Herausforderung, das Verhalten, das als 
abweichend bewertet wird, richtig einschätzen 
zu können und Konflikte deeskalierend oder 
noch besser präventiv aufzufangen. Ziel des 

Seminars ist, Ideen zu einer neuen Herangehensweise zu ent-
wickeln um das Zusammensein und -arbeiten von und mit Men-
schen und die damit verbundenen möglichen Konflikte „anders“ 
anzugehen.

Christian Schwital

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 20.02.2024, 09:00 – 14:00 Uhr, 120,00 €, U641-013
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Liedbegleitung auf der Gitarre für Anfänger

Dieser Kurs ist an alle gerichtet, die Musik 
mehr in den Alltag mit Kindern integrieren 
möchten, indem die Hemmschwelle über-
wunden, sodass das Ziel erreicht wird, wie 
selbstverständlich zur Gitarre zu greifen und 
mit den Kindern zu singen.

Im Rahmen dieses Kurses werden neue und 
bekannte Kinderlieder mit der Gitarre beglei-
tet. Dieser Kurs richtet sich an Fachkräfte und Interessierte im 
Elementarbereich. Musikalische Frühförderung durch Singen 
und Spielen stehen im Vordergrund. Zum Kurs soll bitte eine 
eigene Gitarre mitgebracht werden.

Anni Hilverling

Stadtlohn, Familienzentrum Prinz Botho, Am Losbergpark 12

Mi., 21.02.2024 – 15.05.2024 (10x), 18:30 – 20:00 Uhr, 100,00 €, U341-100

Traumata – Wenn traumatische Erlebnisse 
zum Trauma werden

Wie entsteht ein Trauma und wann spricht 
man davon? 

In diesem Workshop beschäftigen wir uns 
damit, welche Auswirkungen traumatische 
Erlebnisse auf die kindliche Entwicklung 
haben. Welche Symptome können auf ein 
Trauma hinweisen? Worauf müssen wir in der 
pädagogischen Arbeit achten?

Ulrike Stening-Peters

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 22.02.2024, 18:30 – 20:45 Uhr, 55,00 €, U641-005
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Kinder, die herausforderndes Verhalten  
zeigen, professionell begleiten...

Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern

„Wenn es Tom nicht gelingt, die Bausteine 
so übereinander zu stapeln, wie er möchte, 
wirft er diese durch den Raum“. Ist Tom ver-
haltensauffällig oder ist das Verhalten „nor-
mal“? Diesen und vielen anderen Fragen 
rund um das Thema „altersentsprechende 
Entwicklung vs. auffälliges Verhalten“ wer-
den wir an diesem Tag auf den Grund gehen. 

Immer wieder zeigen auch schon Kinder auffällige Verhaltenswei-
sen oder psychische Störungen, die sich in körperlichen, psy-
chischen oder sozialen Problemen äußern können. Als pädago-
gische Fachkraft stehen Sie tagtäglich vor der Herausforderung, 
sich auf eine bunte Vielfalt an (kleinen) Persönlichkeiten einzu-
stellen. Sie sind gefragt, Symptome und Verhaltensauffälligkeiten 
frühzeitig zu erkennen, richtig einzuordnen und angemessen 
damit umzugehen. Es soll um die Frage gehen, wie Sie jedem 
Kind gerecht werden können, um bei abweichendem Verhalten 
verständnisvoll und unterstützend zu handeln.

Heike Bernat

Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 23.02.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-008

Das Tier als Unterstützer in sozialen 
Einrichtungen

Chancen, Risiken und Grenzen

„Kindern, die ohne Erlebnisse mit Tieren aufwachsen, fehlen in 
ihrer Entwicklung existentiell wesentliche Erlebnisse und Erfah-
rungen.“ (Prof. Dr. Reinhold Bergler 1994)

Mittlerweile ist die positive Wirkung von Tieren und besonders 
von Hunden auf den Menschen wissenschaftlich erwiesen. Ein 
Hund versteht uns wie kaum ein anderes Lebewesen. Er ist ein-
fühlsam, anpassungsfähig, sucht Kontakt zu anderen Sozialpart-
nern und genießt Aktivitäten. Je nach Zielsetzung kann ein Hund 
im pädagogischen Bereich als Therapiebegleithund oder ganz 
selbstverständlich als Unterstützung im Alltag mitwirken. 

Für viele Menschen, vor allem aber für traumatisierte Kinder und 
Kinder mit Handicap, ist ein Hund (oder anderes Tier) ein zuver-
lässiger Begleiter, der jederzeit zuhört, aufmuntert und sich über 
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viele Kuscheleinheiten freut. Er ist sozusagen ein stetiger Lern- 
und Lebensabschnittsbegleiter, der auch als „Eisbrecher“ fun-
giert und in oft hoffnungslos erscheinenden Situationen ein hel-
fender Vermittler und Sprachrohr zwischen „zwei Welten“ ist. Wir 
möchten Ihnen deshalb hier die pädagogische Arbeit mit Tieren  
(z.B. Hunden, Esel, Hühnern, Meerschweinchen) näherbringen. 

Inhalte der Fortbildung:
•	Grundlagen und Formen der tiergestützten Intervention 
•	Welche Tierarten sich besonders für einen Einsatz in der 

pädagogischen Praxis geeignet?
•	Rahmenbedingungen und Voraussetzung bei 

Mensch und Tier 
•	Ein Tier in der sozialpädagogischen Einrich-

tung – welche Einsatzmöglichkeiten gibt es?
•	Einblicke in die praktische Arbeit mit Tieren

Dorothea Dapper
Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 13.03.2024, 10:00 – 16:30 Uhr, 120,00 €, U641-009

Resilienz = Schutzschild für die Seele

Das Leben ist voller Herausforderungen, die gemeistert werden 
möchten und müssen. Wieso schaffen wir Menschen das in der 
Regel? Das Schlüsselwort ist Resilienz (=psychische Wider-
standsfähigkeit). In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit 
der Resilienz und wie wir Kinder in ihrer Entwicklung begleiten 
können, damit sie diese erwerben können.

Ulrike Stening-Peters
Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 21.03.2024, 18:30 – 20:45 Uhr, 55,00 €, U641-012
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Vom Bilderbuch zum Bühnenstück – 
Theaterpädagogik „to go“

Im Theater geht alles und nichts muss. Theater eröffnet tausend 
Möglichkeiten und zeigt uns neue, spannende Welten. Kinder 
können mit ganz einfachen Mitteln Prinz und Prinzessin, Zahnärz-
tin und Zoowärter sein. Dafür brauchen wir nicht viel. Meistens 
erfordert es nur ein kleines bisschen Mut, als pädagogische 
Fachkraft etwas Neues auszuprobieren. 

Ganz klar: Auch ohne schauspielerische Fähigkeiten kann man 
theaterpädagogisch arbeiten. Und auch mit einer gewissen 
Abneigung gegen Rollenspiele wird man in einem theaterpädago-

gischen Methodenkoffer eine Menge span-
nender Ansätze für die tägliche pädago-
gische Arbeit finden. Alles darf, nichts muss 
auf die Bühne gebracht werden. Der Metho-
denkoffer beinhaltet Spiele, Haltungen und 
Techniken für den ungezwungenen Einsatz 
in Kita (Kinder ab 4-5 Jahren), Schule, 
Ganztag oder anderen Formen der Kinder- 
und Jugendarbeit.

Max Moenikes
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 12.04.2023, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-031

Jungs – ein echtes Abenteuer

In der heutigen Gesellschaft sind die Mehrzahl der „schwierigen“ 
Kinder Jungen. Ob in der Familie, im Kindergarten, in der Schule 
oder in der Freizeit – Jungen bereiten des Öfteren Probleme und  
Ratlosigkeit. In Erziehungsberatungsstellen, Förderschulen und 
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Jugendgefängnissen sind Jungen weitaus häufiger anzutreffen 
als Mädchen. Das gilt auch für die Kinder – und Jugendpsychi-
atrie. Um die körperliche und seelische Gesundheit von Jungen 
ist es längst nicht so bestellt, wie wir uns das mit dem Klischee 
vom stets gesunden und kernigen Jungen gerne vorstellen. 
Vieles wird von ihnen gefordert, für das sie nicht die nötigen 
Grundlagen haben. Jungen zählen immer noch zu den Bildungs-
verlierern. Weil oft eine einseitige, unzureichende Prägung und 
eine mangelhafte Begleitung von Jungen dazu führt, dass sie den 
steigenden Anforderungen nicht mehr gewachsen sind, leiden 
immer mehr Jungen unter den Folgen... und mit und unter ihnen 
auch andere.

Ziel dieser Fortbildung ist, mehr Verständ-
nis für Jungen zu wecken und Hinter-
gründe, aber auch Handlungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen.

Zielgruppe: Personal aus Kita und Ganztag, 
Schulsozialarbeit und Schule

Meike Evers

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 17.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-015

Lass den Philipp zappeln – 
Wenn der Kopf zu ist, muss Bewegung rein

Wir stellen ein Beobachtungsprogramm vor, das in der Schule 
genutzt werden kann. Schwerpunkt hier sind die Bewegungslei-
stungen von Kindern, welche das Lern- und Leistungsverhalten 
beeinflussen.

Es geht um Restreaktionen frühkindlicher Reflexe, die hierbei 
eine Rolle spielen, und welche Auswirkungen zeigen sich im 
Lern- und Leistungsverhalten, wenn sie weiterhin bestehen.

An diesem Nachmittag stellen wir das Pro-
gramm vor, welches insgesamt drei Tages-
veranstaltungen zu den Themen Beobach-
tung, Übungen, Grafomotorik, Lese- und 
Schreibleistung sowie Konzentration und 
Gedächtnis umfasst.

Ina Benning

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 17.04.2024, 14:00 – 18:00 Uhr, 15,00 €, U641-090 
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Deeskalation durch gewaltfreie 
Kommunikation

In persönlichen Beziehungen, beruflichen Kontexten oder in der 
Gesellschaft insgesamt spielt Deeskalation eine entscheidende 
Rolle, um ein Klima des Verständnisses und der Kooperation zu 
fördern. Sie erfordert die Bereitschaft, über den eigenen Stand-
punkt hinauszublicken, Konflikte als natürlichen Bestandteil 
menschlicher Interaktion anzuerkennen und konstruktive Wege 
zur Lösung zu finden. Deeskalation ist somit nicht nur eine Fähig-
keit, sondern auch eine Haltung, die dazu beiträgt, Beziehungen 
zu stärken und eine positive Kommunikationskultur zu schaffen. 

Der zweitägige Workshop „Deeskalation durch Gewaltfreie Kom-
munikation“ bietet eine intensive Schulung in effektiven Kommu-
nikationsstrategien, um Konflikte zu entschärfen und zu lösen. 
Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) nach Marshall B. Rosen-
berg dient als Grundlage, um eine empathische und respektvolle 
Kommunikation zu fördern. Teilnehmer:innen werden lernen, wie 
sie schwierige Situationen entschärfen können, indem sie ihre 
eigenen Emotionen verstehen und empathisch auf die Bedürf-
nisse anderer eingehen.

Die Basis bildet die Erarbeitung deeskalie-
render Selbststrategien, auf die dann das 
Modell nach Rosenberg übertragen wird. So 
wird eine individuelle Konfliktlösungsstrategie 
entwickelt, die dann authentisch in den Alltag 
und die berufliche Praxis übertragen werden 
kann. 

Christian Schwital
Stadtlohn, Weststraße 9

Mo., 29.04.2024 und Di., 30.04.2024 (2x), 09:00 – 16:00 Uhr,  
250,00 €, U641-014

Bild
ungs-

sch
eck

?
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Welche Fertigkeiten und Voraussetzungen 
brauchen Kinder, um Lesen zu lernen?

Im Rahmen dieses Fachabends für Interessierte, Erzieher:innen, 
Lehrer:innen oder Eltern werden wir über die wichtigsten Voraus-
setzungen sprechen um Lesen zu lernen, wie das Hören, das 
Sprechen und das, was ein Auge überhaupt können muss, um 
Buchstaben fixieren und zusammenhängend verarbeiten zu kön-
nen. Wir sprechen über die Funktion des Gedächtnisses und wie 
Bewegung die Kinder beim Lernen unterstützt. Ebenfalls geben 
wir einen kurzen Einblick, wie die Ernährung von lernenden Kin-
dern eine Rolle spielen kann.

Ina Benning
Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 15.05.2024, 18:30 – 20:00 Uhr, 55,00 €, U641-016

Wertschätzende Team-Kommunikation

Wir alle kennen es: Wenn der Druck oder der Stress größer wird, 
leidet die Kommunikation…

Die letzten Jahre haben in den Kitas viele Veränderungen mit 
sich gebracht. Wo früher einmal in der Woche eine Teamsitzung 
für alle stattgefunden hat, finden heute Klein-Team- und Groß-
Team-Sitzungen statt. Hierbei wird jedoch unterschätzt, wie 
wichtig der kommunikative Austausch ist, damit im Team frühzei-
tig Missverständnisse identifiziert werden können. 

Der Fortbildungstag hat das Ziel, wertschätzende Kommuni-
kation in die Kitas zu bringen. Anhand 
verschiedener Methoden und theoretischer 
Konzepte wird eine wertschätzende Team-
kultur angeregt, die die Kompetenzen 
jeder Person fokussiert und hierdurch eine 
Stärkung des Teams bewirkt. Zielgruppe 
sind  Leitungen, Gruppenleitungen oder 
Stellvertretungen sowie jeder, dem eine 
wertschätzende Team-Kommunikation am 
Herzen liegt.

Heike Bernat
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 24.05.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-017
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Mind full oder Mindful? 

Achtsamkeit mit Kindern und im Alltag der  
Kindertagesbetreuung

Wer kennt das nicht? Tausend Gedanken schwirren im Kopf 
herum und man ist nur selten ganz im Augenblick, sondern meist 
schon bei den nächsten Punkten der „To-Do-Liste“ im Kopf. Und 
wenn man dann das Gefühl hat, sich selbst und seinem Zeitplan 
den ganzen Tag hinterherzujagen, geht auch noch alles schief. 

An diesem Nachmittag wird das Konzept der Achtsamkeit anhand 
vieler praktischer Übungen mit allen Sinnen entdeckt. Auch wol-
len wir herausfinden welche persönlichen stressverschärfenden 
Gedanken bei jedem individuell das Stressempfinden beein-
flussen. Vor allem soll jedoch die Achtsamkeit als Haltung den 
Kindern, den Eltern, dem Team und vor allem sich selbst gegen-
über ausprobiert werden, um somit im Alltag mehr Momente des 
Wohlbefindens, Glücks und Gelassenseins zu erleben.

Heike Bernat
Stadtlohn, JFB, Eschstraße 14

Fr., 07.06.2024, 14:00 – 18:00 Uhr, 85,00 €, U641-018

Zeitgemäße Zusammenarbeit mit Eltern – 
Bildungspartnerschaft neu denken

Der Auftrag der altersangemessenen För-
derung und Erziehung von Kindern verla-
gert sich und wird zunehmend zur instituts-
übergreifenden Aufgabe von Kindergärten, 
Kindertagesstätten, Familienzentren, Logo-
päden, Heilpädagogen, Ergotherapeuten 
usw. Oftmals werden Eltern zum Bindeglied 
zwischen den  Institutionen und sind gefor-
dert ihre familiäre Situation und die zuneh-

menden Anforderungen miteinander zu verbinden. 

Die erziehungspartnerschaftliche Begleitung unterstützt Eltern in 
der Wahrnehmung ihres Erziehungs- und Förderungsauftrages. 
Eltern lernen, wie sie ihr Kind angemessen fördern,  ihr Erzie-
hungsverhalten reflektieren und wie sie mit schwierigen Famili-
ensituationen umgehen. Elterliche Kompetenzen werden gestärkt 
und die Beziehung zu Mitarbeitenden der Kindertageseinrich-
tungen trägt zur Stabilisierung der Familien bei.

Wie könnte eine angemessene erziehungspartnerschaftliche 
Begleitung von Eltern in diesem Kontext aussehen? Wo sind 
Chancen und Grenzen einer kindzentrierten Begleitung und 
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wie gewinne ich Eltern dafür? Was macht man, wenn Eltern 
das Angebot der Begleitung ablehnen, sich die Situation des 
Kindes jedoch verschlechtert? Und wie gestalte ich schwierige 
Gespräche bei herausfordernden Eltern?

Diese und andere Fragen stellen wir uns im Seminar und erar-
beiten gemeinsam Eckpunkte einer zeitgemäßen Erziehungspart-
nerschaft. Ferner sprechen wir über ein grundlegendes Rollen-
verständnis innerhalb der Erziehungspartnerschaft und nehmen 
die Eltern auch als Kunden der Einrichtung in den Blick.

Ursula Günster-Schöning

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 11.06.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 140,00 €, U641-051

Spielend die Natur entdecken – 
ganzheitliche Naturkunde

Praxis-Seminar zum Natur erleben, wahrnehmen und  
verstehen

Wer Kinder (aber auch Erwachsenen) erklären will, wie wunder-
voll und vielfältig die Natur ist, benötigt einen sinnes-intensiven 
und freudvollen Zugang zur Natur. Durch spielerische und ganz-
heitliche Methoden kann wirkliches Interes-
se und Neugierde leicht entfacht werden. 
Deshalb werden wir hier viele Naturspiele 
erleben, die Freude machen und zugleich 
dem Wissensaufbau dienen. Dabei sind wir 
mal im Wald und mal am Wasser. Auch 
wollen wir aufzeigen, wie man mit Gruppen 
Naturschutz-Projekte, wie den Bau von Nist-
kästen, Insektenhotels oder Kräuterspiralen 
umsetzen kann.

Dirk Nießing

Raesfeld, NaturErlebnisSchule

Fr., 28.06.2024, 17:00 – 21:00 Uhr und Sa., 29.06.2024 (2x), 09:00 – 18:00 
Uhr, 200,00 €, U512-020
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Raus aus dem Klagekarussel – Teamresilienz 
in Zeiten des Fachkräftemangels

Es fehlen Fachkräfte an allen Ecken und 
Enden – die Mitarbeitenden in pädago-
gischen Einrichtungen sind mehr oder weni-
ger angespannt und ausgebrannt. An dieser 
bitteren Erkenntnis führt kein Weg vorbei. 
Viele Ressourcen sind erschöpft. Kurzfristig 
können wir leider nicht mehr Menschen, 
mehr Geld, mehr Zeit aus dem Boden 
stampfen. 

Was können wir tun, um trotzdem nach vorne zu blicken und 
nicht den Kopf in den Sand zu stecken? Wir können die Men-
schen, die wir haben, auf einer zwischenmenschlichen Ebene 
stützen, schützen und fördern. Denn auch wenn jede:r Einzelne 
ans Limit der persönlichen Leistungsfähigkeit kommen mag, so 
gibt es im Team Mittel und Wege, die Resilienz der Gemeinschaft 
zu fördern. Gemeinsam können wir Herausforderungen meistern, 
bei denen Einzelkämpfer die Flinte ins Korn werfen müssten. 

Wir werden praxiserprobte Möglichkeiten vorgestellen, wie 
Teams in Kita oder OGS ihre Resilienz stärken und ihre Wider-
standskraft erhöhen können. Beide Systeme haben ihre individu-
ellen Chancen und Risiken, daher werden an den beiden Tagen 
jeweils spezifische Ansätze vorgestellt.

Fortbildung für Kita-Leitungen

Max Moenikes
Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 19.06.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-060

Fortbildung für OGS-Leitungen

Max Moenikes
Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 20.06.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-061
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Selbst- und Zeitmanagement

In der heutigen Welt müssen wir uns mit stetig verändernden 
Herausforderungen auseinandersetzen. Es ist ein Wettlauf gegen 
die Zeit. Ein gutes Selbst- und Zeitmanagement ist hierfür ideal, 
um die eigenen Ziele zu erreichen, aber auch um mehr „Sinn-
volles“ zu schaffen.

Die Fortbildung dient zur eigenen Reflexion von Bedürfnissen 
und Zielen. Außerdem lernen Sie wichtige Strategien für ein 
optimales Selbst- und Zeitmanagement kennen, welche sich im 
Übrigen auf die Teamarbeit in vielen verschiedenen beruflichen 
Settings übertragen lassen, wodurch Sie mit ihrem Wissen zu 
einem wertvollen Mitglied einer Organisation werden.

Themenschwerpunkte:
•	Einstieg: Definition Selbst- und Zeitmanagement und die 

Frage nach dem persönlichen „WHY“
•	Wunschvorstellungen in Ziele verwandeln
•	Sinnvolle Entscheidungen treffen
•	Aufgaben und Projekten strukturieren
•	Prioritäten richtig setzen
•	Motiviert handeln
•	Zeit planen und steuern
•	Zeitmanagement im Team leben

Kim Steiner

Stadtlohn, Weststraße 9

Sa., 31.08.2024 und 21.09.2024 (2x), 09:00 – 15:00 Uhr, 180,00 €, U641-025
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Gestärkt im Umgang mit (schwierigen) Eltern

In diesem Workshop geht es darum, pädagogischen Fachkräften 
praktische Strategien und Ansätze zu vermitteln, um effektiv mit 
herausfordernden Elternsituationen umzugehen. 

Der Fokus liegt auf der Entwicklung von kommunikativen 
Fähigkeiten, Empathie und einem Verständnis für die unter-
schiedlichen Perspektiven von Eltern. Thema ist darüber hinaus 

die Bedeutung von Selbstreflexion und 
Selbstfürsorge, um in emotional bela-
stenden Situationen resilient zu bleiben. 
Durch praxisnahe Beispiele und kon-
krete Handlungsempfehlungen sollen die 
Teilnehmer:innen befähigt werden, eine 
konstruktive Zusammenarbeit mit Eltern 
aufzubauen und dabei das Wohl des Kin-
des stets im Blick zu behalten.

Julia Berg

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 17.09.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-065 

Die Stimme bestimmt die Stimmung

„Die Stimme eines Menschen ist sein zweites Gesicht“ (Gérard Bauer)

Stimmworkshop, für mich? Ich bin doch kein Musiklehrer, wieso 
soll ich daran teilnehmen? Tatsächlich spricht einiges dafür: 
ca. 50% aller Lehrkräfte und pädagogischen Fachkräften leiden 
während ihrer Laufbahn an Stimmproblemen. Zu den häufigsten 
Beschwerden gehören Schmerzen im Halsbereich, Stimmermü-
dung sowie Atemprobleme. 
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Eine heisere Stimme bis hin zur Stimmlosigkeit sowie Stimm- 
oder Halsschmerzen sorgen dafür, dass unglaublich viele Unter-
richtsstunden wegen der Stimmprobleme der Lehrer ausfallen. 
Das muss nicht sein! 

Eine gute Stimme ist sowohl für die eigene Gesundheit, als auch 
für den Lernerfolg der Schüler von großer Bedeutung. Auch in 
der Kita wird die Stimme des Personals im Alltag häufig heraus-
gefordert. Die Stimme bestimmt die Stimmung – das weiß jeder. 
Und wir erinnern uns nur zu häufig an besondere Merkmale der 
Stimme, wenn wir an so manche Persönlichkeit denken.

In diesem Schnupperkurs zum Thema 
Stimmtraining werden erste praktische 
Übungen durchgeführt um zu zeigen, wie 
durch kleine Übungen die Stimme im Alltag 
fit bleibt! Die Fortbildung ist für alle Per-
sonen geeignet, die ihre Stimme im Alltag 
brauchen und sich auch in Zukunft immer 
auf sie verlassen möchten.

Ina Benning

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 26.09.2024, 14:00 – 16:30 Uhr, 55,00 €, U641-026

Aufsichtspflicht in der Kindertagesbetreuung

Das Thema Aufsichtspflicht ist für Fach-
kräfte sowie für die Träger und Eltern glei-
chermaßen sensibel. Die Frage nach dem 
richtigen Maß der Aufsichtspflicht verunsi-
chert. Je gefährlicher die Situation, desto 
enger die Aufsicht, lautet die Faustformel. 
Wie weit geht die Aufsichtspflicht?

Diese Fortbildung im Online-Format soll 
dazu beitragen, Unsicherheit abzubauen. 
Lars Ihlenfeld gibt darin rechtlich begrün-
dete Antworten auf häufig gestellte Fragen 
im Alltag.

Lars Ihlenfeld
online

Mo., 07.10.2024, 09:00 – 14:30 Uhr, 120,00 €, U641-030
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Autismus und Hochsensiblität bei Kindern 
und Jugendlichen

Autismus und Hochsensibilität sind zwei Begriffe, die oft mit-
einander verwechselt werden. Sie stellen jedoch zwei unter-
schiedliche Dinge dar, die auch unterschiedlich beantwortet 
werden müssen. Hierfür ist es notwendig Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in der Symptomatik bzw. Merkmalsausprägung zu 
kennen und zu verstehen, um Herausforderungen im Alltag ein-
fühlsam begleiten und meistern zu können. Auch sich selbst als 
Bezugsperson nicht aus dem Blick zu verlieren, ist eine dieser 
Herausforderungen. 

Anhand verschiedener praktischer Übungen und Fallbeispiele 
werden in dieser Fortbildung mit den Teilnehmenden die Unter-
scheidung, passende Beantwortung sowie mögliche Hilfen für 
betroffene Kinder und Jugendliche erarbeitet. Abschließend wid-
men wir uns der Psychohygiene der Bezugspersonen.

Alexandra Brüggemann

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 10.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-035

Inhouse-Fortbildungen

Viele der in diesem Heft angebotenen Veranstaltungen 
können ebenfalls als Inhouse-Fortbildungen gebucht wer-
den. Dabei können die Inhalte und der zeitliche Rahmen 
passgenau auf Ihre Einrichtung abgestimmt werden. 

Sprechen Sie uns gerne an!
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Trommeln mit Kindern

Kaum ein Instrument spricht so an wie die Trommel – und das 
nicht ohne Grund: Beim Trommeln kann man mit anderen ins 
Gespräch kommen, den eigenen Rhythmus spüren, die Kraft 
der Gemeinsamkeit erleben und sich direkt ausdrücken. Rhyth-
musgefühl, Konzentrationsfähigkeit und motorische Fähigkeiten 
werden gleichermaßen gefördert. Außerdem ist das Trommelspiel 
in der Gruppe ein wunderbares, Mut machendes Erlebnis!

Im Rahmen dieser Fortbildung werden wir gemeinsam die 
Hemmschwelle überwinden und erleben, wie 
Trommeln im Kita-, OGS- oder Schulalltag 
eingesetzt werden können. 

Trommeln und weitere Rhythmusinstrumente 
werden für die Dauer des Kurses zur Verfü-
gung gestellt. Mitgebrachte Instrumente sind 
ebenfalls herzlich willkommen!

Christoph Studer

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 06.11.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-075
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Kinder psychisch kranker Eltern bestmöglich 
unterstützen

Manche Kinder wachsen unter schwierigen 
Bedingungen auf. Wie können sie Resilienz 
entwickeln, also widerstandsfähig werden 
und sich trotz widriger Umstände positiv 
entwickeln? Was kann die Kindertagesbe-
treuung leisten und wo sind ihre Grenzen?

Im Rahmen dieser Fortbildung werden 
Schutzfaktoren erläutert, die in der Resili-

enzforschung für Kinder benannt werden und Ideen zur Umsetz-
barkeit im Alltag entwickeln. Weiterhin werden einige psychische 
Erkrankungen (Depressionen, Ängste, usw.) vorgestellt. Anhand 
der Symptomatik der jeweiligen Erkrankung werden Impulse 
erarbeitet, die Kinder benötigen, um sich, trotz widriger Umstän-
de, gut entwickeln zu können. Abschließend werden Anlaufstel-
len und Unterstützungsangebote vorgestellt, die Kinder und 
Eltern in der Bewältigung unterstützen.

Heike Bernat
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 15.11.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-040

Crashkurs Gitarre für pädagogische 
Fachkräfte und Interessierte

Dieser Kurs ist an alle gerichtet, die schon 
lange das Erlernen eines Instrumentes 
auf ihrer To-Do-Liste stehen haben. Die 
ersten Schritte an der Gitarre sind schnell 
gemacht. Zielgruppe sind „blutige Anfän-
ger“ und wir werden wirklich ganz am 
Anfang beginnen.

Zum „Gitarre spielen“ gehört natürlich auch 
die Auseinandersetzung mit dem Instrument, nicht nur das Spie-
len selbst. So eine Gitarre muss neu besaitet und des Öfteren 
neu gestimmt werden. Für Fragen zur Haltung, Anschaffung und 
Pflege steht der Dozent Jochen Stockhorst – begeisterter Musi-
ker und Pädagoge – gerne zur Verfügung. Schwerpunktmäßig 
werden wir uns mit aktuellen Liedern aus dem Kindergartenalltag 
beschäftigen. Eine besondere Herausforderung ist das gleich-
zeitige Spielen und Singen. Mithilfe von nur wenigen Griffen 
werden die Teilnehmenden aber schnell in der Lage sein, die 
allermeisten Kinderlieder (sowie Pop und Rock Stücke) musika-
lisch begleiten zu können. Bitte eine eigene Gitarre mitbringen.



23

Weiterbildungen

Jochen Stockhorst
Stadtlohn, Weststraße 9

Beginn: September 2024, Gebühr wird noch bekanntgegeben, U641-080

Weiterbildung für Quereinsteiger:innen 
in der Kita (160h)

Aufgrund des dringenden Fachkräftemangels gibt es die Mög-
lichkeit, als Quereinsteiger:in in einer Kindertageseinrichtung 
beruflich tätig zu werden. Gemäß Verordnung zu den Grundsät-
zen über die Qualifikation und den Personalschlüssel (Personal-
verordnung) vom 4. August 2020 auf Grundlage des § 54 Abs. 2  
Nr. 8 des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) vom 3. Dezember 
2019 können u.a. Personengruppen durch Qualifizierungsmaß-
nahmen bzw. Fortbildungen im Umfang von 160 Stunden und 
bei Vorliegen weiterer Voraussetzungen als sozialpädagogische 
Fachkräfte bzw. als Personen „auf Fachkraftstunden“ in Kinder-
tageseinrichtungen eingesetzt werden.

Für wen diese Weiterbildung geeignet 
ist, entnehmen Sie bitte dem Infoblatt auf 
unserer Internetseite (QR-Code scannen) 
oder bei den zuständigen Landesjugend-
ämtern.

Inhalte der Weiterbildung:
•	Berufliches Selbstverständnis
•	Entwicklungspsychologische Grundlagen 
•	Beziehungen gestalten und pädagogisch handeln
•	Sozialpädagogische Bildungsarbeit professionell gestalten 

(Bildungsgrundsätze NRW)
•	Verschiedene Lebenswelten und Diversitäten wahrnehmen, 

verstehen und Inklusion fördern
•	Kinderrechte und Partizipation
•	Erziehungs- und Bildungspartnerschaf-

ten und Übergänge gestalten sowie im 
Team erfolgreich interagieren

Die Weiterbildung dauert sechs Monate 
und beinhaltet Selbstlernphasen. Sie findet 
in Kooperation mit dem Erfor-Institut statt.

Ursula Günster-Schöning

online

Ein Einstieg ist jederzeit möglich, Dauer: 6 Monate, 1.590,00 €, U643-100
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Montessori-Diplomlehrgang

Die Montessori-Pädagogik, benannt nach der Ärztin und Pädago-
gin Maria Montessori (1870-1952), ist ein reformpädagogischer 
Ansatz, um das Lernen von Kindern kindgerecht und individuell 
in ihrem sozialen, gesellschaftlichen und kulturellen Umfeld zu 
fördern, ihre Verantwortlichkeit zu unterstützen und ihr Lern- und 
Sozialverhalten zu stärken. Einer der zentralen Ansätze der Mon-
tessori-Pädagogik ist die Freiarbeit: Aus einem gut abgestimmten 
Materialangebot in der „vorbereiteten Umgebung“ können die 
Kinder selbstbestimmt und gemäß ihren individuellen Bega-
bungen und Fähigkeiten ihre Tätigkeit frei wählen und erhalten 
Unterstützung durch Erzieher:in, Lehrer:in und andere Kinder. 
Durch das Prinzip der Alters- und Jahrgangsmischung lernen die 
Kinder von- und miteinander. Im Kinderhaus werden die Kinder 
an Sinnesmaterial, an die Übungen des täglichen Lebens, an 
„kosmische Materialien“, Sprach- und Mathematikmaterialien 
herangeführt. Im Schulbereich werden Sprache, Mathematik, 
Geometrie, „kosmische Erziehung“ und vieles mehr gefördert.

Durch eine ausgewogene Erziehung im sozialen Bereich und 
durch ein Angebot an kreativen Materialien, Sport und Stille-
Übungen haben die Kinder sowohl im Kinderhaus, als auch in 
der Schule die Chance des ganzheitlichen Lernens, des wirk-
lichen Begreifens. Der Diplomlehrgang ist ein berufsorientiertes 
und zertifiziertes Weiterbildungsangebot für Erzieher:innen, 
Lehrer:innen und andere pädagogisch Arbeitende. Er richtet sich 
aber auch an Lehramtsstudierende und interessierte Eltern. Die 
Dauer des Montessori-Lehrgangs beträgt zwei Jahre. Die Ausbil-
dung endet mit einer Prüfung. Ausbildung und Prüfung erfolgen 
gemäß den von der Montessori-Vereinigung festgelegten, bun-
desweit geltenden Vorgaben. Sie werden in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Montessori-Vereinigung durchgeführt.

Lisa Riemann und andere

Stadtlohn, Weststraße 9

Beginn: März 2024, Dauer: ca. 2 Jahre, 1.900,00 €, U643-300

Natur-Erzieher:in – Zertifikats-Lehrgang

Die Zusatzausbildung richtet sich speziell an Erzieher:innen in 
Kindertageseinrichtungen, die im Jahresverlauf Naturaufenthalte 
mit Kindern durchführen oder in Waldkindergärten arbeiten 
(möchten). Neben vielen praktischen Impulsen werden päda-
gogische, methodische und sicherheitsrelevante Aspekte einer 
naturbezogenen Pädagogik beleuchtet. Die 100 Stunden umfas-
sende Ausbildung ist aufgeteilt in 10 Tagesseminare.
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Zielgruppe: 
•	Pädagogische Fachkräfte aus Kindertageseinrichtungen
•	Schüler:innen in der Erzieher:innen-Ausbildung
•	Personen mit Vorerfahrungen im Elementarbereich

Dirk Nießing
Raesfeld, NaturErlebnisSchule

Mo., 11.03.2024 – Fr., 08.11.2024 (10x), 08:45 – 17:00 Uhr, 1.350,00 €, U512-009 

Modulare Weiterbildung zur 
Fachkraft Inklusion und Integration

„Es ist normal verschieden zu sein!“

Diese Worte stammen von Richard von Weizsäcker und beschrei-
ben sehr eindrucksvoll, worum es in der Inklusionspädagogik 
geht. Je früher und selbstverständlicher sich Kinder und Jugend-
liche mit dem Thema Verschiedenheit auseinandersetzen dürfen, 
desto nachhaltiger können wir eine positive Gestaltung unserer 
Gesellschaft voranbringen.

Der Frage, wie eine inklusive Bildung gelingen kann, wird in der 
modularen Weiterbildung „Fachkraft Inklusion und Integration“ 
nach dem „Kompetenzprofil Inklusion“ nachgegangen. Hierbei 
besteht die Möglichkeit, sich auf vielfältige Art und Weise mit 
dem Thema auseinanderzusetzen.

Theorie und Praxis gehen dabei Hand in Hand: In Seminarmodu-
len beschäftigen sich die Teilnehmenden mit der Frage, was eine 
inklusive und integrative Einrichtung ausmacht, lernen sowohl 
Abläufe zu analysieren als auch zu beeinflussen und erfahren, 
wie Menschen in ihrer individuellen Entwicklung begleitet und 
unterstützt werden können. 

Die Weiterbildung ist an Fachkräfte von Krippe und Kita gerich-
tet, die die erforderlichen fachlichen und persönlichen Kompe-

Bild
ungs-

sch
eck

?

Bild
ungs-

sch
eck

?



26

Weiterbildungen

tenzen für die gemeinsame Betreuung, Erziehung und Bildung 
von Kindern mit und ohne Behinderung stärken und weiterent-
wickeln wollen.

Die Anerkennung für das „Kompetenzprofil Inklusion“ des LWL 
und LVR ist in Bearbeitung. Deshalb können wir zum Redaktions-
schluss dieses Programms nur das Startdatum der Weiterbildung  
konkret bennen.

Ursula Günster-Schöning, Astrid Leska, 
Dr. Mohammad Heidari und andere
Stadtlohn, Weststraße 9

Start: Di., 04.06.2024, Dauer ca. 6 Monate, Umfang: mindestens 100 UE 
(Unterrichtseinheiten), Gebühr auf Anfrage, Interessenteliste: U643-1800

Marte Meo Practitioner

„Marte Meo“ ist eine videogestützte Beratungsmethode und heißt 
so viel wie „aus eigener Kraft“. Menschen sollen darin unterstützt 
und begleitet werden, Entwicklungsprozesse aus eigener Kraft 
zu aktivieren und weiterzuentwickeln. Dabei sind Videoaufnah-
men aus dem alltäglichen Geschehen das Handwerkszeug mit 
dem gearbeitet wird. Die Marte Meo Haltung ist positiv, wert-
schätzend und ressourcenorientiert.

Anwendung findet sie in unterschiedlichsten Arbeitsfeldern der 
Jugendhilfe und des Gesundheitswesens, in der Kindertages-
pflege, in Altenpflegeeinrichtungen ebenso in Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderung oder Demenzerkrankung. Aber auch 
Schulen, Logopäden und Ergotherapeuten nutzen Marte Meo in 
ihrer alltäglichen Arbeit.

Voraussetzung für die Zertifizierung zum Marte Meo Practitioner 
ist die Bereitschaft sich selbst in der eigenen praktischen Arbeit 
zu filmen und diese Filmaufnahmen zur Reflexion mitzubringen. 
Eine Teilnahme ist auch ohne eigenes Filmmaterial möglich. In 
diesem Fall wird der Kurs mit einer Teilnahmebescheinigung 
abgeschlossen.

Ulrike Stening-Peters

Stadtlohn, Weststraße 9

Mo., 09.09.2024 – 13.01.2025 (6x), 14:00 – 18:00 Uhr, 410,00 €, U643-061
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Marte Meo Therapeut 

(Einstieg jederzeit möglich)

Für die Ausbildung zum Marte Meo Therapeut ist eine Zertifizie-
rung als Marte Meo Practitioner Voraussetzung. 

Der Marte Meo Therapeut ist geeignet für Fachkräfte, die in ihrer 
alltäglichen Arbeit Klienten beraten und unterstützen. Der „Marte 
Meo Kollegen Fachberater“ eignet sich für Fachkräfte, die in 
ihrem eigenen Arbeitsbereich Kollegen beraten und die Marte 
Meo Informationen vermitteln wollen. 

Eine Videokamera, ein Schneideprogramm und ein Computer 
sind erforderlich. Während der Fortbildung lernen die Teilneh-
menden das Erstellen einer professionellen Marte Meo Ent-
wicklungsdiagnose mit Hilfe der Video-Interaktionsanalyse. Ein 
weiterer Baustein ist die Vermittlung der gewonnenen Informa-
tionen und hilfreicher Handlungsempfehlungen für den Klienten 
im sogenannten Review. Da Marte Meo prozessorientiert abläuft, 
können die Handlungsempfehlungen in weiteren Videoaufnah-
men überprüft, bestätigt, erweitert und gegebenenfalls verändert 
werden. Vorhandene Kompetenzen sollen dabei hervorgehoben, 
verstärkt und weiterentwickelt werden.

Die Ausbildung schließt mit einer schrift-
lichen Dokumentation verschiedener Pro-
zesse und einer videogestützten Präsenta-
tion eines Prozesses ab. Die Kosten für die 
Zertifizierung, die Ausstellung des Zertifikats 
und den Eintrag in das Internationale Marte 
Meo Netzwerk sind in der Teilnahmegebühr 
enthalten. Die Ausbildung dauert ca. 18 
Monate.

Ulrike Stening-Peters

Stadtlohn, Weststraße 9

Ein Einstieg ist jederzeit möglich, 11 Termine, 14:00 – 18:00 Uhr, 
1.650,00 €, U643-060
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Fachkraft für Kleinstkindpädagogik –

Kinder unter drei Jahren verstehen, begleiten und  
fördern

Der Ausbau von Plätzen für Kinder unter drei Jahren geht wei-
ter. Bundesweit entstehen mehr Krippenplätze, um Eltern eine 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu ermöglichen. Zu 
den wichtigen Rahmenbedingungen für eine liebevolle, altersent-
sprechende Betreuung der Kleinen in den Einrichtungen gehö-
ren gut vorbereitete Fachkräfte. Mit unserer Qualifizierung zur 
Fachkraft für Kleinstkindpädagogik möchten wir Sie an dieser 
Stelle begleiten. 

Module der Weiterbildung:
•	Erziehungs- und Bildungsauftrag
•	Bindungstheorien und Bindungsverhalten
•	Einblicke in die Entwicklungspsychologie
•	Aufnahme- und Eingewöhnungsphase
•	Motorische Entwicklung
•	Sprachentwicklung
•	Spielentwicklung
•	Entwicklungsdokumentation
•	Schlafen
•	Erlebnis- und Erfahrungsraum Wickeltisch
•	Gebärdenunterstützte Kommunikation
•	Essen
•	Kreativität
•	Zusammenarbeit mit Eltern

Die Weiterbildung zur Fachkraft für Kleinstkindpädagogik ist 
insbesondere an Personen gerichtet, die derzeit mit Kindern 
unter drei Jahren arbeiten oder künftig arbeiten wollen. Voraus-
gesetzt wird eine Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten 
Erzieher:in, Kinderpfleger:in, Sozialassistenten/Sozialassistentin 
oder Kinderkrankenpfleger:in.

Bild
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Weiterbildungen in Planung

Bei Interesse an dieser Fortbildung, informieren Sie sich im 
Laufe des Jahres über unsere Internetseite oder lassen Sie sich 
unverbindlich als Interessent:in vormerken.

Stadtlohn, Weststraße 9

Beginn voraussichtlich Anfang 2025, Interessentenliste: U643-150

Weiterbildungen in Planung

Weiterbildung zur Fachkraft für den Offenen 
Ganztag

Die pädagogische Arbeit in Offenen Ganztagsschulen stellt 
Betreuende, Erziehende und Lehrende vor vielfältige Aufgaben 
und Herausforderungen. Den OGS-Ergänzungskräften soll die 
Gelegenheit gegeben werden, ihre Feld- und Methodenkompe-
tenz weiterzuentwickeln. Zudem sollen sie ihren Wert im Team 
erkennen und sich gegenüber Eltern und Lehrer:innen, sowie 
neben Fach- und Führungskräften selbstbewusst behaupten 
können.

Theorie und Praxis gehen Hand in Hand: 
In Seminarmodulen lernen die Teilnehmenden sowohl Abläufe 
zu analysieren als auch zu beeinflussen und erfahren auf unter-
schiedliche Art und Weise, wie sie Kinder in ihrer individuellen 
Entwicklung begleiten und unterstützen können. Zielgruppe der 
berufsbegleitenden Weiterbildung sind pädagogisch interes-
sierte Personen, die in Offenen Ganztagsschulen arbeiten. Das 
Angebot enthält Phasen von theoretischem Input, Anregungen 
aus der Praxis, Austausch und Diskussion. Zum Abschluss erhal-
ten die Teilnehmenden ein Zertifikat.

Bild
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Weiterbildungen in Planung

Bei Interesse an dieser Fortbildung, informieren Sie sich im 
Laufe des Jahres über unsere Internetseite oder lassen Sie sich 
unverbindlich als Interessent:in vormerken.

Stadtlohn, Weststraße 9

Beginn: 2024, Interessentenliste: U643-401

Weiterbildung Insoweit-erfahrene-Fachkraft
(Kinderschutzfachkraft)

„Insoweit erfahrene Fachkräfte“ (InsoFa) bzw. Kinderschutzfach-
kräfte beraten und unterstützen zu Fragen des intervenierenden 
oder präventiven Kinderschutzes. Bei einer möglichen Gefähr-
dung des Wohls eines Kindes oder Jugendlichen können Kin-
derschutzfachkräfte auch trägerübergreifend fachberatend tätig 
werden. Mitarbeiter:innen in der Kinder- und Jugendhilfe stehen 
immer wieder vor der Frage, ob und ab wann eine Kindeswohl-
gefährdung vorliegt, wie sie intervenieren können oder müssen 
und ob das Jugendamt einzuschalten ist.

Die „insoweit erfahrene Fachkraft“ – die sog. Kinderschutzfach-
kraft – im Sinne des § 8a SGB VIII nimmt hier eine Schlüsselstel-
lung ein. Sie unterstützt und berät die Fachkräfte vor Ort, schätzt 
gemeinsam mit diesen das Gefährdungsrisiko des betroffenen 
Kindes ein und entwickelt mit den Fachkräften im Rahmen einer 
„8a-Beratung“ Handlungsmöglichkeiten für den Schutz des Kin-
des und die Arbeit mit der Familie.

Bei Interesse an dieser Weiterbildung, informieren Sie sich im 
Laufe des Jahres über unsere Internetseite oder lassen Sie sich 
unverbindlich als Interessent:in vormerken.

Stadtlohn, Weststraße 9

Beginn: 2024, Interessentenliste: U643-201

Fachtag: Zukunftsorientierte Bildung und 
Entwicklung – 

nachhaltig, lösungsorientiert, vielfältig

Dieser Fachtag bietet Ihnen als (angehenden) pädagogischen 
Fachkräften eine Plattform sich weiterzubilden, auszutauschen 
und neue Ideen und Anregungen in die tägliche Arbeit mitzuneh-
men. Spannende Vorträge, die von verschiedenen Dozent:innen 
gehalten werden, und anschließende pädagogische Talks war-
ten auf Sie. Für eine lebendige Gestaltung des Tages sorgt ein 
Impro-Theater, das unseren Fachtag begleitet.

Bild
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Der Fachtag steht unter dem Motto „Zukunftsorientierte Werte“, 
und die großen und so bedeutenden Themen Nachhaltigkeit, 
Vielfalt und Lösungsorientierung finden über den Tag verteilt Platz.

Vom Wert der Dinge – Was sie uns erzählen und wie wir 
mit ihnen umgehen

Ingrid Miklitz  
Diplom-Sozialwissenschaftlerin, 
Autorin zahlreicher Bücher zum 
Themenbereich „Kind und Natur“
 

Macker, Zicke, Kopftuchträgerin –  
Vorurteilsbewusste Bildung in der Kita

Dr. Mohammad Heidari  
Trainer und Berater für  
Diversität und Interkulturalität

Bekomme ich da gerade ein Konfliktangebot? –  
Wie umgehen mit herausfordernden Kindern,  
Eltern, Kollegen? 

Christian Schwital  
Staatlich anerkannter Erzieher,  
Master Social Management,  
AAT/CT-Trainer

Zukunftsorientierte Werte 

Ursula Günster-Schöning  
Sozialfachwirtin und  
SeniorCoach QRC

Vor Ort finden Sie Ausstellungen verschiedener Art, sodass 
Ideen für die pädagogische Arbeit geweckt werden können. Im 
Mittag werden Sie mit einem veganen Imbiss verpflegt. 

Stadtlohn, Stadthalle, Dufkampstr. 42

Mi., 24.04.2024, 08:30 – 16:00 Uhr, 109,00 € / 59,00 € SuS, U510-100
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Beziehungsvolle Pflege – 
Wie ich berührt werde, so fühle ich

Körperkontakt und Berührung sind wichtige 
Bestandteile der pädagogischen Arbeit mit 
kleinen Kindern. 

In diesem Workshop beschäftigen wir und 
damit, welche Aspekte eine beziehungsvolle 
Pflege ausmachen und wie sich das Berührt-
werden auf die kindliche Entwicklung aus-
wirken kann. Das Konzept des responsiven 

Handlings wird erläutert, das beschreibt, wie diese Kontakte 
achtsam und gesundheitsschonend, sowohl für Kinder wie auch 
Betreuungskräfte, erfolgen kann. Zielgruppe: Erzieher:innen und 
Kindertagespflegepersonen

Ulrike Stening-Peters
Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 25.01.2024, 18:30 – 20:45 Uhr, 55,00 €, U641-305

Traumatisierungen und die Auswirkungen in 
der Kindertagesbetreuung (0-6 Jahre)

Traumatische Erlebnisse sind überwälti-
gende Erfahrungen, die mit Gefühlen extre-
mer Ohnmacht und Hilflosigkeit einherge-
hen. Das bedeutet, dass nicht nur die eigene 
Erfahrung, sondern auch das Beobachten 
eines traumatischen Erlebnisses ein Trauma 
auslösen kann. 

Zielgruppe sind Erzieher:innen und Tages-
pflegepersonen, die eine Einführung in die „Pädagogik des guten 
Grundes“ (Traumapädagogik) bekommen und die Grundzüge 
trauma-pädagogischer Arbeit in der Kindertagesbetreuung ken-
nenlernen möchten.

Neben den theoretischen Grundlagen, werden anhand von 
kurzen Filmsequenzen und Beispielen die Beobachtung geschult 
sowie praxisnahe Handlungsempfehlungen erarbeitet. In einem 
Exkurs zum Thema „Flucht und Trauma“ geht es unter anderem 
um interkulturelle Kompetenzen. Außerdem werden Möglich-
keiten und Grenzen (Selbstschutz) im Rahmen der pädago-
gischen Arbeit beleuchtet.

Heike Bernat
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 26.01.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-301



33

Der Alltag mit Kindern von null bis sechs Jahren

Interkulturelles Handeln in Kitas und  
Familienzentren

Immer mehr Kinder mit Migrationshinter-
grund werden selbstverständlich in Kinder-
tagesstätten betreut. Das stellt Kitas und 
Familienzentren vor besondere Herausfor-
derungen.

Bei dieser Fortbildung werden durch 
Theorie, Praxisbeispiele und interaktive 
Übungen das Bewusstsein für interkultu-
relles Handeln (vor allem im Kita-Alltag) gestärkt. Mitarbeitende 
in Kitas und Familienzentren sollen sensibilisiert und qualifiziert 
werden, Mitarbeitenden und Eltern als Ansprechpartner bera-
tend zur Seite stehen zu können, um Konflikte vorzubeugen oder 
zu lösen und für mehr gegenseitiges Verständigung zu sorgen. 

Die Teilnehmenden erhalten theoretische Informationen und praxis- 
nahe Beispiele in den Themengebieten:
•	Interkulturalität
•	Migrationshintergrund
•	Identität
•	Elternbindung durch interkulturelle Methoden
•	interkulturelle Veranstaltungstipps für Kinder und Familien

Falls sich ein Familienzentrum in der (Re)Zertifizierung befindet, 
könnte es sich diese Veranstaltung für die Basisleistung 1.2 
anrechnen lassen, Ideen für die Basisleistung 2.5 sammeln, 
sowie seine Sozialraumbeschreibung in 5.1 auch aus diesem 
Aspekt bearbeiten.

Tuba Tunçak

online

Mo., 29.01.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 130,00 €, U641-303
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Zusammenarbeit mit Eltern – 
Milieusensibles Handeln in der Kita

Eine gelingende Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit 
Eltern setzt wechselseitigen Respekt und Vertrauen voraus. 
Angesichts der Vielfalt an Familien in der Kita mit unterschied-
lichen Lebenslagen und -stilen, benötigen Fachkräfte Wissen 
über Auswirkungen unterschiedlicher Lebenslagen sowie Ein-
stellungen und Werte, die elterliches Handeln maßgeblich beein-
flussen. 

Der Begriff Milieu steht für gesellschaftliche Gruppen mit ähn-
lichen Wertehaltungen, Mentalitäten und Prinzipien der Lebens-
führung. Milieusensibles Handeln – verstanden als Fähigkeit der 

pädagogischen Fachkräfte, unterschiedliche 
Wertesysteme, Lebensstile und Ressourcen-
ausstattungen von Eltern aus unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Gruppen aus ihrer inneren 
Logik heraus nachzuvollziehen, um dies bei 
der Ansprache sowie der Kontakt- und Ange-
botsgestaltung bewusst zu berücksichtigen 
– kann sich förderlich auf die Zusammenarbeit 
auswirken.

Elke-Katharina Klaudy

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 30.01.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-309
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Der Wald im Kita-Alltag

Fortbildung für pädagogische Fachkräfte

Inzwischen ist es unumstritten, dass das Erleben von und die 
Erfahrung in und mit der Natur für die ganzheitliche Entwicklung 
von Kindern von elementarer Bedeutung sind. Ideale Bedin-
gungen für ein vielfältiges und freies Naturerleben bietet dafür 
der Wald.

In dieser Fortbildung erarbeiten wir gemeinsam, wie Natur-
aktionen (Waldtage, Waldwochen etc.) geplant und durchgeführt 
werden können. Zum Einen werden rechtliche Grundlagen 
besprochen (Betretungsrecht, Gestattungsvertrag, Gebote, Ver-
bote, Gefahren) als auch viele praktische 
Ideen zur Umsetzung aufgezeigt. Der Aspekt 
der Achtsamkeit wird ebenso seinen Platz 
finden wie Methoden, Spiele und Materialien, 
die im Wald mit Kindern zum Einsatz kommen 
können. 

Die Fortbildung wird bei jedem Wetter (außer 
bei starkem Sturm) im Wald stattfinden.

Andreas Pieper
Stadtlohn, Wald

Fr., 01.03.2024, 14:00 – 17:00 Uhr, 70,00 €, U641-311
Fr., 07.06.2024, 14:00 – 17:00 Uhr, 70,00 €, U641-328
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Kinder mit Wahrnehmungsstörungen 
verstehen und unterstützen

Jeder kennt die Geschichten von „Zappel-
philipp“, „Struwwelliese“ und „Hans-Guck-
in-die-Luft“. Auch im Alltag der Kinderta-
geseinrichtung begegnen uns Kinder, die 
ständig in Bewegung sind und Gefahren 
nicht einschätzen können, kleine Träumer, 
denen häufig Missgeschicke passieren, 
aber auch ängstliche, unsichere Kinder. 
Diese stellen oft eine besondere Heraus-

forderung dar. Es stellen sich die Fragen, warum Kinder diese 
Schwierigkeiten zeigen und wie sie unterstützt werden können. 

Im Rahmen dieser Fortbildung wollen wir über mögliche Ursa-
chen unterschiedlicher Verhaltensauffälligkeiten und Entwick-
lungsverzögerungen in Bezug auf die Wahrnehmung aufklären 
und Hilfestellung sowie Fördermöglichkeiten für den Umgang mit 
diesen Kindern im Kita-Alltag vermitteln.

Katharina te Kampe
Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 13.03.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-312

Ausgewogene Ernährung in der Kita

Gestaltung des Speiseplans

Immer mehr Kitas machen sich auf den 
Weg, die Situation des Mittagessens zu 
verändern. Der Wunsch danach, selbst und 
frisch vor Ort zu kochen wird größer. Die 
Vorteile liegen auf der Hand – das Essen 
wird vitamin- und nährstoffreicher sein, die 
Kinder können den Prozess mit allen Sin-
nen miterleben, können beteiligt werden, 
die Mahlzeiten, die benötigten Mengen der 

Zielgruppe können besser angepasst werden und vor allem – 
es schmeckt oft viel besser. Doch dies stellt die Kita vor neue 
Herausforderungen: Welche Aspekte sollten für die Gestaltung 
des Speiseplans berücksichtigt werden? Welche Hygienebestim-
mungen gibt es? Wie setzen wir die Kennzeichnungsverordnung 
um? 

In dieser Fortbildung werden die Grundlagen der Ernährung für 
Kinder vermittelt. Es wird der neue DGE-Qualitätsstandard vor-
gestellt und die damit verbundenen Veränderungen der Speise-
planung. Wir reflektieren, wie die Nachhaltigkeit optimiert werden 
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kann und sammeln Ideen, wie die Kinder am Prozess beteiligt 
werden können.

Zielgruppe: Küchenpersonal in Kitas und alle, die für die Gestal-
tung des Speiseplans zuständig sind

Elke Möllenkotte
Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 14.03.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-322

Hauen, schlagen, beißen

Umgang mit frühkindlichen Aggressionen

„Es braucht eine Kindheit lang, um zu lernen, aggressive Gefühle 
zu integrieren und konstruktiv und kreativ zu nutzen“ (Jesper Juul).

Nicht immer stellt eine Verhaltensweise, die 
als aggressiv eingeschätzt werden kann, 
auch aggressives Verhalten dar. Neben der 
kindlichen Entwicklung (z.B. orale Phase 
– die Umwelt wird über das In-den-Mund-
stecken-und-reinBEIßEN erfahren), können 
auch die Umgebung (fehlende Rückzugs-
möglichkeiten) oder kindliche Emotionen 
(Frustrationen über mangelnde verbale 
Ausdrucksmöglichkeiten) ursächlich für das Beißen sein. Der 
Umgang mit kindlichen Aggressionen stellt pädagogische Fach-
kräfte im Alltag der Kindertageseinrichtung, Krippe oder Kinder-
tagespflege vor besondere Herausforderungen.  

Im Rahmen dieser Fortbildung wird ein Analysewerkzeug entwi-
ckelt, um den Ursachen von kindlichen Aggressionen auf den 
Grund zu gehen. Darüber hinaus werden Handlungsoptionen für 
den Umgang mit den Aggressionen erarbeitet, um mehr Sicher-
heit in solchen herausfordernden Situationen zu gewinnen.
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Heike Bernat

Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 15.03.2024, 09:00 – 13:30 Uhr, 85,00 €, U641-315

Schlafen in der Einrichtung – 
der Mittagsschlaf

An diesem Fachabend wird es um Erkenntnisse aus der Wissen-
schaft im Bereich Schlafen gehen, sowie im nächsten Schritt 
um konkrete Praxismöglichkeiten zum Thema Mittagsschlaf, 
Schlafraumgestaltung und Rituale in der Kita. Ziel soll sein, mehr 
Sicherheit mit dieser natürlichen Sache des Lebens zu gewin-
nen, um – in Bezug aufs Schlafen – Kinder verstehen, mit Eltern 
kooperieren und den Kita-Alltag gestalten zu können.

Vanessa Hoch

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Di., 19.03.2024, 18:00 – 20:15 Uhr, 55,00 €, U641-316

Systemsprenger im Kita-Alltag – War Pippi 
Langstrumpf auch verhaltensauffällig?

Was ist das überhaupt „verhaltensauffällig“? Es gibt Kinder, die 
fallen im Kita-Alltag kaum auf, andere sind fordernd und benöti-
gen viel Zuwendung. Und es gibt noch wenige andere, die uns 
fast zur Verzweiflung bringen. Um einen konstruktiven Umgang 
mit diesen Kindern finden zu können, müssen wir die Gründe 
des kindlichen Verhaltens verstehen. Stecken Gefühle wie Wut, 
Trauer, oder Enttäuschung, Überforderung und Hilfebedürftig-
keit dahinter? Oder ist das Verhalten Ausdruck einer kranken 
Beziehung?

H
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Es gibt für den Umgang mit verhaltensauffälligen Kindern weder 
Patentlösungen noch Erfolgsgarantien, so sehr wir diese auch 
suchen. Wir wissen jedoch, je früher Kinder im sozialen Bereich 
das Miteinander lernen, desto mehr Ressourcen können wir 
ihnen mitgeben. 

Deshalb soll es Ziel dieser Fortbildung sein 
einen Überblick über das Thema „schwie-
rige Kinder“ zu bekommen, zu lernen pro-
blematisches Verhalten zu beobachten und 
zu entschlüsseln. Ideen, um schwierigem 
Verhalten vorzubeugen sowie Strategien, 
wie wir darauf reagieren können, falls es 
dennoch auftritt, sollen erarbeitet werden.

Katharina te Kampe
Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 10.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-318

Stressfreies Essen in der Kita

Ernährungsbildung in der heutigen Zeit

Essen wird im Kita-Alltag häufig nicht nur als angenehme, lust-
volle und sinnliche Situation, sondern als Stress und Belastung 
erlebt. Zunehmend wird von Personen, die Kinder beim Essen 
begleiten berichtet, dass Kinder ein auffälliges Essverhalten 
in Ess-Situationen zeigen. Ernährungsbildung ist ein wichtiger 
Bestandteil der Persönlichkeitsentwicklung. Was bedeutet das 
für die Praxis? Wie sollten Regeln und Rituale rund ums Essen 
gestaltet werden? Müssen Kinder probieren? Ist der Nachtisch 
nur für diejenigen, die „richtig“ gegessen haben? Wie können 
Kinder zu ausgewogenem Essen herangeführt werden? 

In dieser Fortbildung wollen wir Antworten auf diese Fragen fin-
den sowie die Möglichkeit bieten, die eige-
ne Ernährungsbildung zu reflektieren. Was 
haben wir daraus gelernt? Wir werden über 
eine zeitgemäße Haltung sprechen und über 
Methoden, durch die für alle Beteiligten das 
Essen stressfreier wird. Ziel des Seminars 
soll die Frage sein, wie wir Kindern ange-
messen begegnen, damit die Esssituation zu 
einem schönen Ereignis wird.

Elke Möllenkotte

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 11.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-321
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Nachhaltigkeit mit Kinderaugen – 

Kinder für verantwortungsvolles Handeln begeistern

Extreme Wetterlagen, bedrohte Wälder, exo-
tische Insekten – der Klimawandel ist Rea-
lität. Pädagogische Fachkräfte haben das 
große Potenzial dazu beizutragen, dass 
Kinder künftig nachhaltiger denken und 
handeln – mit früher Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). Anhand von konkreten 
Praxisanregungen wird im Rahmen dieser 
Fortbildung aufgezeigt, wie Kinder für Nach-
haltigkeit im pädagogischen Alltag begeis-

tert werden können, beispielsweise durch Mitwelt-Geschichten, 
wie: „Der Stuhl, der ein Baum war“, „Das T-Shirt und sein Weg 
zu uns“ oder „Ein Schwein erzählt“. Darüber hinaus werden Mög-

lichkeiten und Praxisanregungen dargestellt, 
wie Kinder für ein umweltbewusstes und ver-
antwortungsvolles Handeln mit Ressourcen 
begeistert werden können. Ziel ist, jeden 
Teilnehmenden anhand gelungener Praxis-
beispiele und hilfreichen Informationen darin 
zu ermutigen, sich auf den eigenen Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit zu begeben.

Ingrid Miklitz
Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 23.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-320

Mit Bewegung ins Gleichgewicht –

Kindliche Entwicklungsprozesse kinesiologisch unter-
stützen

Große Kita-Gruppen, wenig Personal, ein 
hoher Lärmpegel, ein voller Tag und viele 
To-Do’s – das sind die Herausforderungen 
des Kita-Alltags. Schon Kinder sind heute 
stressfördernden Einflüssen ausgesetzt, wie 
emotionale Belastungen, Medienüberflutung 
oder Bewegungsmangel. Kinesiologische 
Übungen, sinnvoll in den Alltag eingebaut, 
sind da Balsam für Körper, Geist und Seele 

und können das innere Gleichgewicht wieder herstellen. Außer-
dem fördern sie das Lernen und Denken und unterstützen Kinder 
in ihrer Entwicklung. Wir werden gemeinsam erleben, wie die 
Methoden aus der Entspannungspädagogik, der Kinesiologie 
(=Bewegungslehre) und der Naturerlebnispädagogik miteinander 
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kombiniert eingesetzt werden können und den pädagogischen 
Alltag bereichern. Am Ende des Seminars gehen wir mit einem 
gefüllten Rucksack nach Hause, mit dem es uns gelingt, dass 
die Kinder neugierig, erlebnishungrig, interessiert, wissbegierig, 
aufmerksam am Kita-Alltag teilnehmen.

Angelika Robert
Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 07.05.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 140,00 €, U641-325

Bedürfnisorientierte Erziehung vs. Grenzen 
setzen

Die Gesellschaft ist stets im Wandel – wir pädagogische Fach-
kräfte sowie „Erziehende“ auch. Das Stichwort „Bedürfnisori-
entierte Erziehung“ ist verbreitet, doch was heißt das eigentlich 
genau? Im Alltag stehen wir immer wieder vor der Herausforde-
rung, den Kindern Teilhabe zu ermöglichen. Gleichzeitig gibt es 
Grenzen und Situationen, in denen wir das „Zepter“ in die Hand 
nehmen sollten. 

An diesem Abend geht es um die Entwicklung des Selbstbe-
wusstseins und um die Selbstwirksamkeit 
der Kinder sowie um die Fähigkeit, sich auf 
andere einzulassen, also gemeinschafts-
fähig zu werden. Dazu gehört der Rahmen 
der (bedürfnisorientierten) Erziehung und 
das Verständnis von (Eigen-)Verantwortung 
und persönlicher Freiheit. Wir besprechen 
Situationen aus dem pädagogischen Alltag, 
wie Grenzen setzen, Partizipation oder 
Nein-Sagen.

Vanessa Hoch

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Di., 07.05.2024, 18:00 – 20:15 Uhr, 55,00 €, U641-326
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„Was ich schon alles kann!“

Die Bildungsdokumentation als Portfolio,  
eine Schatztruhe des Kindes

Das Portfolio ist eine Bildungsdokumentation, die für jedes Kind 
individuell erstellt wird. Sie stellt eine Schatztruhe dar, die die 
individuellen Bildungswege des Kindes mit seinen Interessen 
und Bildungszielen darstellt. Um das Kind in seinen Bildungs-
weg förderlich zu begleiten und ihm dabei zu helfen, selbst zu 
erkennen, welche eigenen Entwicklungsschritte es macht, ist ein 
dialogischer Prozess mit dem Kind nötig.

So gilt es frühzeitig zu erfahren, wo die Interes-
sen des Kindes liegen, was es lernen möchte 
und wie es das lernen möchte. Gemeinsam gilt 
dies zu ergründen, zu dokumentieren und über 
das Portfolio transparent zu machen. Das Port-
folio ist damit weit mehr als eine „Sammelmap-
pe über die Zeit“. Es wird zu einem wichtigen 
individuellen Bestandteil der (Selbst-)Bildung, 
der Sprachbildung und der Partizipation.

Elke-Katharina Klaudy

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 15.05.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-327
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Ab nach draußen...

Dass Naturerfahrungen gesund halten und präventiv zur Gesund-
heit beitragen, ist auch im Kita-Alltag ein wertvoller Schatz. Es 
gibt eine Reihe empirischer Befunde dazu, die in diesem Work-
shop aufgegriffen werden. Für den Alltag der Erzieher:innen 
ergeben sich dadurch viele Möglichkeiten zur präventiven 
Gesunderhaltung und Entschleunigung im Alltag. Wie können 
naturpädagogische Prozesse spielerisch im Alltag verankert 
werden, und somit für Erleichterung sorgen? Welche Naturer-
fahrungen können spielerisch im Kita-Außengelände erfahrbar 
werden?

In diesem Workshop gehen wir auf unterschied-
liche Faktoren ein, die sowohl für das pädago-
gische Fachteam, als auch für die Kinder gelten 
und im Kita-Alltag dienlich sind. Wir erleben in 
diesem Workshop, wie differenzierte körperliche, 
soziale und persönlich-seelische Aspekte in der 
Natur gestärkt werden.

Jenny Humrich

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 23.05.2024, 09:00 – 13:00 Uhr, 85,00 €, U641-324
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Auf den Anfang kommt es an

Bindung und Eingewöhnung in die Kita

“Kinder brauchen Wurzel und Flügel. Wurzeln, um zu wissen wo 
sie herkommen und Flügel, um die Welt zu erkunden“ (Goethe).

Der Eintritt in die Kita stellt für das Kind 
und seine Eltern einen wichtigen Schritt 
in einen neuen Lebensabschnitt dar. Eine 
sanfte und behutsame Gestaltung des Ein-
gewöhnungsprozesses ist die Basis für die 
erfolgreiche Bewältigung des Übergangs in 
eine Kindertageseinrichtung. Diesen Tran-
sitionsprozess sensibel und vertrauensvoll 
zu begleiten, stellt ein unverzichtbares Qua-

litätsmerkmal jeder Einrichtung dar. 

Häufig heißt es in pädagogischen Konzeptionen, dass die Ein-
gewöhnung in die Kita „in Anlehnung an das Berliner Eingewöh-
nungsmodell“ gestaltet wird – doch was bedeutet es konkret? 

Im Rahmen dieser Fortbildung wird es um folgende Inhalte 
gehen:
•	Bindung als Voraussetzung für Bildung – Bindungstheore-

tische Grundlagen der Entwicklungspsychologie 
•	Eingewöhnung in die Kita – das Berliner Eingewöhnungsmo-

dell
•	Die Rolle der pädagogischen Fachkraft – Beziehungsgestal-

tung als Voraussetzung für frühkindliches Lernen 
•	Gestaltung der Erziehungspartnerschaft mit den Eltern von 

Beginn an, auch im interkulturellen Kontext

Theoretische Informationen und methodische Impulse in Form 
einer interaktiven Hybrid-Fortbildung bieten Ihnen eine Grundla-
ge, um Ihre bisherige Praxis zu überprüfen und ggf. Ihr Konzept 
sowie die Gestaltung der Eingewöhnung in Ihrer Kita weiterzu-
entwickeln.

Vanessa Hoch

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Fr., 21.06.2024, 09:30 – 15:00 Uhr, 120,00 €, U641-375
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Bildungsorientierte Raumgestaltung in der 
Kita

„Räume wirken durch den Geist, der ihnen innewohnt.“ 

Dieses Zitat von Beate Prügner macht deut-
lich, dass die Haltung von pädagogischen 
Fachkräften sich auch in den Räumen für Kin-
der niederschlägt. Die Gestaltung von Räu-
men hat direkten Einfluss auf die Bildungs-
prozesse, die in diesen Räumen stattfinden. 
Gerade in Zeiten des Personalmangels in 
Kitas kommt der Idee des Raumes als „dritter 
Erzieher“ eine besondere Bedeutung zu – es 
braucht ein durchdachtes Raumkonzept in der Bildungseinrich-
tung, das sich den Bedürfnissen der Menschen, die sich in den 
Räumen aufhalten, anpasst und sie – je nach Entwicklungsstand 
– herausfordern kann.

Inhalte: 
•	Raumgestaltung und Materialauswahl unter Berücksichtigung 

der kindlichen Bedürfnisse und Entwicklungsaufgaben 
•	„Der Raum als dritter Erzieher“ ...und was sagen die anderen 

Erzieher dazu? – Haltung der pädagogischen Fachkräfte 
•	„Die drei Säulen der Raumgestaltung“ und deren Auswirkung 

auf Bildungsprozesse von Kindern 
•	Reflexion des eigenen Raumkonzeptes 
•	Praxisbezogene Anregungen und Ideen zur Gestaltung der 

eigenen Einrichtung

Peggy Bresnik

Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 20.09.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 130,00 €, U641-371

Inhouse-Fortbildungen

Viele der in diesem Heft angebotenen Veranstaltungen 
können ebenfalls als Inhouse-Fortbildungen gebucht wer-
den. Dabei können die Inhalte und der zeitliche Rahmen 
passgenau auf Ihre Einrichtung abgestimmt werden. 

Sprechen Sie uns gerne an!
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Lerngeschichten und Entwicklungsberichte

Zum Erkennen, Verstehen und Begleiten der 
Selbstbildungsprozesse von Kindern sind Beo-
bachtungen und Dokumentationen unumgäng-
lich, um jedes Kind in seiner Entwicklung dort 
abzuholen, wo es sich befindet. Die Entwick-
lungsdokumentation ist damit grundlegend für 
die tägliche Arbeit mit Kindern und Eltern sowie 
für Projekte der Kindertageseinrichtungen und 
trägt dazu bei, die gelebte Pädagogik des indi-

viduellen Eingehens auf die Kinder sichtbar und umsetzbar zu 
machen. Veränderungen und Entwicklungen lassen sich erken-
nen und werden zum Fundament für die weitere Arbeit.

Die Dokumentation der Bildungs- und Entwicklungsschritte wird 
jedoch häufig begleitet von Unsicherheiten. Fragen darüber, wo 
genau die Unterschiede zwischen Lerngeschichten und z.B. Ent-
wicklungsberichten bestehen und an wen sie sich jeweils richten, 
welche Bestandteile hineingehören und wie sie formuliert wer-
den, sind nur einige Fragen, die sich bei der Anfertigung stellen.

Im Rahmen dieser Fortbildung soll Klarheit geschaffen wer-
den, indem Hinweise gegeben werden zu Zielen und Formen 
von Dokumentation, Aufbau, Inhalten und Beispielen möglicher 
Formulierungen. Eigenes Erproben, Prüfen und Reflektieren mit 
Hilfe von Videosequenzen soll über verschiedene Möglichkeiten 
aufklären und zu mehr Sicherheit beitragen.

Elke-Katharina Klaudy

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 24.09.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-330

Flügel und Wurzeln –

Der Einfluss von frühkindlichen Reflexen

Im Kita-Alltag erleben Erzieher:innen immer wieder Kinder, die 
Schwierigkeiten haben, da sie sehr zurückhalten sind, sich zu 
wenig zutrauen, leicht ablenkbar sind, Schwierigkeiten oder Defi-
zite in einem oder mehreren Bereichen haben (Aufmerksamkeit, 
Wahrnehmung, Konzentration, Motorik, Feinmotorik, Sprache, 
Leistungsmotivation, ect.), Anzeichen einer beginnenden Auf-
merksamkeitsstörung haben oder weil ihre Schulreife fraglich ist.

Ziel dieser Fortbildung ist es, für teilleistungs- und verhalten-
sauffällige Kinder Verständnis zu wecken und Wege aufzuzeigen, 
wie diese im Rahmen ihrer Möglichkeiten in ihrer Entwicklung 
unterstützt werden können. Dazu werden zunächst als Grund-
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lage die Sinnes-Systeme des Menschen 
und darauf aufbauend die frühkindlichen 
Reflexe beschrieben, um anschließend den 
Zusammenhang von persistierenden Rest-
reaktionen frühkindlicher Reflexe auf Wahr-
nehmungsstörungen und Lern- und Verhal-
tensauffälligkeiten zu erörtern.

Katharina te Kampe

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 25.09.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-332

Im Kinder-Garten das Jahr erleben

Die Jahreszeiten zu erleben ist ein ständiges Angebot der Natur, 
die uns überall umgibt. Sich bewusst den Erfahrungen im Außen-
gelände zuzuwenden und sie mit allen Sinnen zu erfahren, ist 
besonders im Frühjahr ein echter Gefühlsrausch. Alles verwan-
delt sich in wenigen Tagen und erwacht zu neuer Lebendigkeit, 
die sich körperlich wahrnehmen lässt. Der Sommer hingegen 
protzt üppig in seinen bunten Farben und Formen, die wir nur zu 
gerne im eigenen Kita-Außengelände finden möchten. Der Herbst 
beruhigt die Sinne durch sein Farbenspiel der 
Laubgewächse. Hier gibt es viele Materialien als 
Geschenk der Natur, die kreativ in den Alltag ein-
gebunden werden können. Langsam bereitet sich 
die Natur darauf vor in den Winter zu wechseln. 
Wie lässt sich der Winter in den Kita-Alltag einbe-
ziehen , um seine Besonderheiten zu entdecken? 
In dieser Fortbildung geht es um die vielfältigen 
Möglichkeiten den Kinder-Garten im gesamten 
Jahr mit allen Sinnen zu erleben.

Jenny Humrich

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 26.09.2024, 09:00 – 13:00 Uhr, 85,00 €, U641-334
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Mikrotransition

Kleiner Wechsel – große Wirkung

In der Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren beschäftigen wir uns 
mehr als die Hälfte des Tagesablaufs mit kleinen Übergängen. 
Dabei ist eine sensible Begleitung unerlässlich, da Übergänge 

gelernt werden müssen und somit zu den 
Entwicklungsaufgaben eines Kindes gehö-
ren.

In diesem Workshop beschäftigen wir uns 
damit, was sogenannte Mikrotransitionen 
sind, wieso sie für Kinder herausfordernd 
sind und wie es uns gelingen kann, Kindern 
die alltäglichen Übergänge zu erleichtern.

Ulrike Stening-Peters

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 26.09.2024, 18:30 – 20:45 Uhr, 55,00 €, U641-335

Wie die Sprache laufen lernt und mit der 
Feinmotorik Händchen hält

Warum ist Bewegung für die Sprachentwick-
lung so wichtig und was hat Sprechen mit 
der Feinmotorik zu tun?

Wahrnehmung und Bewegung sind die 
Grundlagen für kindliches Lernen. Das gilt 
insbesondere auch für die Sprachentwick-
lung. In diesem Seminar sollen deshalb die 
grundsätzlichen Zusammenhänge zwischen 
Sprache und Bewegung unter Einbeziehung 

aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse vermittelt, sowie all-
tagsintegrierte Entwicklungsförderung kennengelernt werden. 
Hierzu werden zunächst Grundlagen der Entwicklungspsycholo-
gie im Hinblick auf die Wahrnehmungs- und Bewegungsentwick-
lung als Voraussetzungen für eine altersgerechte Sprachent-
wicklung besprochen sowie Möglichkeiten zur Selbsterfahrung 
geboten.

Katharina te Kampe

Stadtlohn, Weststraße 9

Mi., 09.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-340
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GUK – Gebärden-Unterstützte-Kommunikation

Manche Kinder haben Schwierigkeiten sich 
sprachlich zu äußern – sei es, weil sie noch 
besonders jung sind, oder weil sie nicht 
altersgerecht in ihrer Sprachentwicklung 
entwickelt sind. Die Ursachen können hier-
bei sehr unterschiedlich sein. Sprache ist 
der Schlüssel zur Welt – natürlich möch-
ten alle Kinder ihre Bedürfnisse mitteilen 
können. 

Um diesen Kindern Unterstützung und eine Möglichkeit der 
Verständigung anbieten zu können, gibt es die Gebärden-Unter-
stützte-Kommunikation (GUK).  Dabei wird die frühe, natürliche 
Fähigkeit der Menschen sich mit Gestik und Mimik mitzuteilen 
genutzt, um die weitere Sprachentwicklung zu fördern. 

In dieser Fortbildung geht es darum die Grundlagen Gebär-
den-Unterstützter-Kommunikation (GUK) kennenzulernen, sowie 
die Voraussetzungen und Möglichkeiten, die Gebärden-Unter-
stützte-Kommunikation (GUK) im Alltag mit Kindern einzusetzen. 
Im praktischen Teil werden einige Gebärden geübt und passende 
Materialien und Spiele gezeigt.

Mijne Bertram

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 10.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 120,00 €, U641-339
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Doktorspiele, Mutter-Vater-Kind und Co. –

Umgang mit kindlicher Sexualität

„Louise, zieh dich sofort wieder an! Und Du Max, machst jetzt 
Deine Hose zu. Ihr zwei geht jetzt erst mal in eure Gruppen.“ 
Haben Sie solche, oder so ähnliche Situationen schon erlebt?!?

Der professionelle Umgang mit kindlicher 
Sexualität ist eine anspruchsvolle Bildungs-
aufgabe für Kitas. Von klein auf erforschen 
Jungen und Mädchen den eigenen und den 
anderen Körper. Sie schauen, berühren und 
fragen, erkunden die eigenen Grenzen und 
die des Gegenübers, experimentieren mit der 
eigenen Geschlechterrolle.

In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns vertiefend mit der 
Phase der psycho-sexuellen Entwicklung von Kindern zwischen 
null und sechs Jahren und befassen uns mit der Umsetzung 
einer altersangemessenen, sexualpädagogischen Begleitung in 
der Kita. Eigene Alltags- und Fallsituationen werden im kollegi-
alen Austausch besprochen. Die Teilnahme an diesem Seminar 
stärkt Sie, kindlich-sexuelle Verhaltensweisen im Kita-Alltag bes-
ser einzuschätzen und mit ihnen sicherer und gelassener umzu-
gehen. Ihre erweiterte Kommunikationskompetenz hilft Ihnen 
sexualpädagogische Team- und Elterngespräche noch profes-
sioneller zu führen. Die erarbeiteten Erkenntnisse dienen als 
Modul der Entwicklung einer sexualpädagogischen Konzeption.

Helga Tolle
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 11.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr und Mi., 30.10.2024 (2x), 14:00 – 18:00 Uhr, 
160,00 €, U641-323

BaSiK

Begleitende alltagsintegrierte Sprachbeobachtung in der 
Kindertageseinrichtung

Seit 2015 ist in NRW die alltagsintegrierte 
Sprachbeobachtung und Sprachbildung 
gesetzlich in den Kindertageseinrichtungen 
verankert. Das BaSiK-Beobachtungsverfah-
ren ist ein System, das der Gesetzgeber 
benennt und welches mittlerweile in den 
meisten Kitas und Tagespflegestellen ange-
wendet wird. Ziel ist, das BaSiK-Verfahren 

(Beobachtung und Dokumentation) zu verstehen und zu erken-
nen, welchen Mehr-Wert dieses für das Kind, aber auch für Sie 
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und den pädagogischen Alltag haben kann. Über viele prak-
tische Einheiten und eigenes Ausprobieren wird das notwendige 
Basiswissen vermittelt um zu verstehen, warum die Items/Fragen 
relevant für die frühkindliche (Sprach-)Bildung sind – ganz nach 
dem Motto „Mehr-Wert statt Mehr-Aufwand“ in Beobachtung und 
Dokumentation, um auch Kita-Arbeit transparent zu gestalten, 
Lösungen zu finden und eine gelingende Bildungs- und Erzie-
hungspartnerschaft zu leben.

Astrid Leska
Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 29.10.2024, 09:00 – 17:00 Uhr, 175,00 €, U641-360

Selbstbestimmen, mitbestimmen, bestimmen 

Wer hat hier eigentlich das Sagen?

Das Thema Partizipation hat längst schon 
Einzug in den Alltag jeder Kita gehalten. 
In dieser hybriden Fortbildung wollen wir 
das Thema insbesondere mit dem Blick auf 
Kinder bis zum Alter von sechs Jahren aus 
unterschiedlichen Perspektiven diskutie-
ren. Kinder brauchen sinnvolle Regeln und 
Grenzen. Gleichzeitig entsteht Unsicher-
heit, denn oft fällt es Erwachsenen schwer, 
diese notwendige Grenzen zu setzen und Entscheidungen für 
und über das Kind zu treffen. Der Frage „Wer hat hier eigentlich 
das Sagen?“ gehen wir mit Hilfe von entwicklungspsycholo-
gischen und wissenschaftlichen Erkenntnissen gemeinsam auf 
den Grund. Die Dozentin gestaltet die Fortbildung aus Grün-
den der Entfernung im Hybrid-Format, das bedeutet, dass die 
Teilnehmenden von zu Hause aus online oder aber in unseren 
Räumlichkeiten am Seminar teilnehmen können.

Vanessa Hoch

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Fr., 08.11.2024, 09:30 – 15:00 Uhr, 120,00 €, U641-380
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Herausforderndes Verhalten im Kleinkindalter

Die Botschaft hinter dem Verhalten erkennen, verstehen 
und begleiten

Kinder setzen von Geburt an all ihre Ener-
gie dafür ein, die Welt zu entdecken und zu 
verstehen. Dabei stehen sie vor unterschied-
lichsten Anforderungen und Herausforde-
rungen, die sich als „Entwicklungsaufgaben“ 
darstellen.

Im Alltag mit den Kindern kommt es immer 
wieder zu schwierigen Situationen, die uns 

als Erwachsene herausfordern. So gibt es Kinder, die beißen, 
die Probleme beim Essen und Schlafen aufzeigen oder sich 
gerade mitten in der „Trotzphase“ befinden. Doch wie sollen wir 
als Erwachsene damit umgehen?

In diesem Seminar für Erzieher:innen und Kindertagespflegeper-
sonen  wird erläutert, welche Bedeutung hinter diesem Verhalten 
steckt, welche Entwicklungsschritte Kinder gehen müssen und 
wie Kinder lernen, sich selbst zu regulieren. Die pädagogische 
Fachkraft übernimmt dabei eine wichtige Aufgabe, weil sie die 
Kinder bei der Bewältigung der Entwicklungsaufgaben begleitet 
und die Regulationshilfen geben muss, die ein Kind benötigt.

Ulrike Stening-Peters
Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 14.11.2024, 18:30 – 20:45 Uhr, 55,00 €, U641-345

Kollegiale Führung in Kitas rechtssicher 
gestalten

Die Leitungsaufgabe ist komplex und umfangreich; das Einbezie-
hen von Teammitgliedern – bzw. ihrer Qualitäten und Fähigkeiten 
– ist eine häufig ungenutzte Ressource, welche in der Regel zu 
mehr Beteiligung und Engagement führt. Sie wird wegen recht-
licher Bedenken oft nur sehr eingeschränkt genutzt, obwohl 
diese Risiken sehr überschaubar sind, ihnen durch geeignete 
Maßnahmen gut begegnet werden kann und die Vorteile der 
ernsthaften Beteiligung deutlich überwiegen.

Inhalte:
•	Gegenüberstellung von Leitung und Führung
•	Alternative Organisationsmodelle
•	Systemimmanenter Antagonismus von Arbeitgeber und Ange-

stellten und wo dieser sinnvollerweise aufgehoben werden 
kann
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•	Rechtlichen Risiken der Delegation sicher begegnen

Die Fortbildung findet in Präsenz in unseren Räumen statt. Es ist 
jedoch möglich, online teilzunehmen.

Lars Ihlenfeld ist Jurist, Gründer des Waldkindergartens Berlin-
Pankow, Mitgründer einer Kanzlei für Kita-
Recht und Leiter einer Kita in Hamburg. 
Er hat die Lehrerlaubnis des Landes Ber-
lin für die Erzieher:innen-Ausbildung an 
Fachschulen und ist Lehrbeauftragter der 
Evangelischen Fachhochschule in Nürn-
berg. Darüber hinaus ist er Autor diverser 
Bücher zum Thema Kita-Recht und der 
Kolumne „Rechthaber“ in der Wamiki.

Lars Ihlenfeld

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Mo., 18.11.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-304

BaSiK im Elterngespräch – ein Fachabend

Im KiBiz ist die Sprachbeobachtung und alltagsintegrierte 
Sprachförderung gesetzlich verankert. Viele Kindertagesein-
richtungen nutzen hierzu das „BaSiK“-Beobachtungsverfahren 
nach R. Zimmer. Doch wie viel BaSiK nehmen Sie mit in das 
Elterngespräch?

Stellen wir das Kind in den Mittelpunkt unserer Bestrebungen, 
entstehen beste Voraussetzungen für eine gute Unterstützung, 
denn gemeinsam mit den Eltern sollten 
wir uns für eine gelingende Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft einsetzen und so 
eine frühe Prävention ermöglichen. Die 
Eltern sollten als Experten ihres Kindes 
wahrgenommen werden, doch Sie als päda-
gogischen Fachkräfte sind Experten für 
frühkindliche Bildung.

Astrid Leska

Stadtlohn, Weststraße 9

Mo., 18.11.2024, 19:00 – 21:00 Uhr, 55,00 €, U641-361
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Auf dem Weg zur plastikfreien Kita

„Es gibt keine Garantie dafür, dass man ein Ziel zu einer bestimm-
ten Zeit erreicht. Aber es gibt eine Garantie dafür, dass man Ziele, 
die man sich nie gesteckt hat, niemals erreicht.“ (David McNally) 

Wenn Sie sich in Ihrer Kindertageseinrich-
tung mit dem Thema Bildung für nachhaltige 
Entwicklung auseinandersetzen, stoßen Sie 
fast unweigerlich auf das Thema Plastik und 
Plastikvermeidung. Aber plastikfrei in der 
Kita und Krippe, geht das überhaupt? Das 
Angebot an Spiel- und Bastelmaterialien und 
die Hygieneverordnungen scheinen dies fast 
unmöglich zu machen. 

Im Hinblick auf eine gesunde Entwicklung von Kindern ist es 
jedoch von großer Bedeutung, den Plastikkonsum in Kinderein-
richtungen einzuschränken. Die gesundheitsschädlichen Auswir-
kungen von Plastikpartikeln, die Kinder über die Nahrung oder 
die Atemwege aufnehmen, sind wissenschaftlich bewiesen und 
machen ein Umdenken im alltäglichen Konsum in unseren Kitas 
notwendig. Außerdem bietet das Thema Plastik und dessen Ver-
meidung einen praxisnahen und schnell umzusetzenden Ansatz, 
um mit Kindern über Themen des Umweltschutzes nicht „nur“ ins 
Gespräch, sondern direkt ins Tun zu kommen. Denn: „Was wir 
heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von morgen aussieht“ 
(M. v. Ebner-Eschenbach).

Peggy Bresnik

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Mo., 02.12.2024, 09:00 – 13:00 Uhr, 85,00 €, U641-372

Herausforderung Gruppenleitung

Vom Umgang mit der Verantwortung für Team und Gruppe

Gruppenleitungen stehen vor vielfältigen Herausforderungen. 
Mit der Rollenübernahme gehen Anforderungen einher, die erst 
in der praktischen Arbeit erlebt werden und die mit den wach-
senden, nicht allein auf die pädagogische Arbeit mit Kindern 
und Eltern begrenzten, Aufgaben entstehen. Eine besondere 
Anforderung kann die Beförderung zur Gruppenleitung sein, 
wenn man zuvor als Erzieher:in im selben Team beschäftigt war 
oder als Berufsanfänger:in die Rolle der Gruppenleitung in einem 
erfahrenen Team übernimmt.

Im Rahmen dieser Fortbildung sollen die vielfältigen Aufgaben 
einer Gruppenleitung vermittelt und eine adäquate Rollenidentität 
entwickelt werden.

Bild
ungs-
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Unter anderem werden folgende Inhalte thematisiert:
•	Verantwortliches Lenken und Leiten von Bildung, Erziehung 

und Betreuung in der Gruppe
•	Sicherung notwendiger Abläufe im pädagogischen und  

organisatorischen Alltag
•	Koordinierung der unterschiedlichen Persönlichkeiten mit 

ihren Ressourcen und Kompetenzen im Kleinteam
•	Positive Begleitung und Unterstützung der Stärken und 

Ressourcen der einzelnen Kollegen und Kolleginnen in der 
Gruppe

•	Herstellen der Balance zwischen Wettbe-
werb und Harmonie

•	Erkennen des Arbeitsklimas im Kleinteam 
und dessen  
positive Beeinflussung

•	Rollenstabilität als professionelle pädago-
gische Fachkraft und als „Führungskraft“

•	Üben von konstruktiver Kritik

Anja Cantzler

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 28.01.2025 – 29.01.2025 (2x), 09:00 – 16:00 Uhr, 320,00 €, V641-300

Von Kopf bis Fuß und ganz dabei -

Kinder im Ganztag kinesiologisch unterstützen

Viele Kinder, wenig Personal, ein hoher Lärmpegel, ein voller 
Tag und viele To-Do‘s – das sind die Herausforderungen im 
Ganztag. Schon Kinder sind heute stressfördernden Einflüssen 
ausgesetzt, wie emotionale Belastungen, Medienüberflutung 
oder Bewegungsmangel. Kinesiologische Übungen, sinnvoll in 
den Tag eingebaut, sind da Balsam für Körper, Geist und Seele 
und können das innere Gleichgewicht wieder 
herstellen. Außerdem fördern sie das Lernen 
und Denken und unterstützen Kinder in ihrer 
Entwicklung. Im Rahmen dieser Fortbildung 
werden wir gemeinsam erleben, wie die 
Methoden aus der Entspannungspädagogik, 
der Kinesiologie (=Bewegungslehre) und der 
Naturerlebnispädagogik miteinander kombi-
niert eingesetzt werden können und den 
OGS-Alltag bereichern.

Angelika Robert

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 29.02.2024, 8:15 – 11:00 Uhr, 140,00 €, U641-603
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Kinder im Grundschulalter  
entwicklungsgerecht begleiten -

Grundlagen der Theorien und Modelle aus der  
Entwicklungspsychologie

Die unterschiedlichen Verhaltensweisen von Kindern und Jugend-
lichen im Alltag sind für viele pädagogische Mitarbeiter:innen in 
Ganztagsschulen ein Mysterium. Warum beschreibt ein Kind 
seine Umwelt ganz anders als wir Erwachsene? Wieso verhalten 
sich einige Kinder von heute auf morgen komplett unterschied-
lich?

Oft fehlt es an Zeit, um sich diese besonderen Verhaltensweisen 
zu erklären. Die Einführung in die Entwicklungspsychologie soll 
zumindest in Ansätzen Erklärungen liefern und die pädago-
gischen Mitarbeiter:innen in ihrer Professionalität stärken, um 
auf die individuellen Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 
noch effektiver eingehen zu können.

Kim Steiner

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 19.03.2024, 08:00 – 12:00 Uhr, 75,00 €, U641-607

Spiele- und Methodenkoffer für den Ganztag

In der täglichen Arbeit mit Kindern haben 
Spiele einen festen Platz. Ganz egal ob im 
Klassenraum, auf dem Schulhof, im Grup-
penraum der OGS oder in der Turnhalle: 
Es ist immer hilfreich, ein Spiel aus dem 
Ärmel zaubern zu können. Der Einsatz des 
„richtigen“ Spiels kann bei unkonzentrierten 
und müden Gruppen ebenso kleine Wunder 
bewirken, wie bei lauten und „überdrehten“ 

Kindern.

Dieses Training besticht durch seinen extrem hohen Praxisanteil 
und seine Flexibilität. Wir spielen alle Spiele selbst und legen 
ein zuverlässiges und nachhaltiges Spiele-Skript an. Wir reflek-
tieren alle Spiele hinsichtlich ihres pädagogischen Mehrwerts 
sowie ihrer Alternativen für Menschen mit Behinderung oder mit 
Sprach-Schwierigkeiten. Außerdem erproben wir, wie wir mithilfe 
von Storytelling-Methoden auch komplexe Spiele mit Freude und 
Elan anleiten können. 

Zielgruppe: Lehrer sowie Personal aus dem Ganztag, aus der 
Kinder- und Jugendarbeit oder der Schulsozialarbeit
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Max Moenikes

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 11.04.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-630

„Stärke statt Macht“ 

Die neue Autorität nach Haim Omer: eine Chance zur  
Bildung neuer Perspektiven in Ganztagsschulen

Erziehung – ein weitläufiger Begriff in der 
heutigen Zeit, der Diskussionen verursacht 
und die Forschung weiter anregt, neue 
Erkenntnisse über die kindliche Entwicklung 
durch verschiedene Erziehungsmethoden 
zu sammeln. Nicht selten passiert es, dass 
die pädagogische Arbeit Züge der autori-
tären Erziehungsmethode annimmt, ausge-
löst durch die Unsicherheit und Überforderungssituationen der 
Pädagogen. 

Die „neue Autorität“ als alternative Erziehungsmethode nach 
Haim Omer soll genau solche Situationen verhindern, indem die 
Pädagogen insoweit in ihrem pädagogischen Handeln gestärkt 
werden, dass sie den Kindern Sicherheit und Struktur geben. 
Ziel ist es, die individuellen Stärken jedes Pädagogen zu nutzen 
und sich von Gewalt sowie das Ausspielen von Macht zu distan-
zieren.

Kim Steiner

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 14.05.2024, 08:00 – 11:15 Uhr, 60,00 €, U641-610
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Schule als sicherer Ort – 
Traumatisierte Kinder in Schule und Ganztag

Kinder und Jugendliche mit einer Trauma-
Folgestörung fallen häufig durch heraus-
forderndes Verhalten auf. Sie zeigen sich 
gereizt, schreckhaft oder aggressiv. Sie 
können sich nur schlecht konzentrieren, 
zeigen wenig Emotionen oder sind über-
aus wachsam und stets in Alarmbereit-
schaft. Diese Verhaltensweisen stellen 
Pädagog:innen und Lehrkräfte häufig vor 

eine große emotionale Herausforderung. Der Workshop stellt 
einen Einstieg in das Thema „Schule als sicherer Ort“ dar, eröff-
net Methoden und Problemlösestrategien, um in konflikthaften 
und belastenden Situationen einen souveränen, würdevollen 
Umgang mit Betroffenen zu finden und eröffnet ein neues Ver-
ständnis für eine eigene, neue Haltung gegenüber traumatisier-
ten Kindern und Jugendlichen.

Julia Berg

Stadtlohn, Weststraße 9

Do., 16.05.2024, 09:00 – 16:00 Uhr, 160,00 €, U641-612

Hausaufgaben im Ganztag – Lernräume 
gestalten

Die Begleitung der Hausaufgaben gehört häufig zu den eher 
anstrengenden Situationen im Alltag des Ganztages. Im Rahmen 
dieser Fortbildung möchten wir dazu einladen neue Blickwin-
kel in der Hausaufgabenbegleitung einzunehmen und mithilfe 
verschiedener Lernstrategien die Kinder in der (selbständigen) 
Bewältigung ihrer Aufgaben zu unterstützen. Hierzu gehört 
neben theoretischen Aspekten auch die Raumgestaltung.
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Der Schwerpunkt des ersten Termins liegt in der Vermittlung von 
Kompetenzen darüber, wie Kinder lernen, wie die individuelle 
Einstellung des Kindes zum Thema „Lernen“ den Lernprozess 
beeinflusst und wie die selbständige Bearbeitung der Hausauf-
gaben dazu beiträgt, dass die Kinder gestärkt werden. 

Der zweite Termin dient der Reflexion der 
bisher gemachten Erfahrungen sowie der 
Vermittlung vertiefender Kenntnisse. Zudem 
liegt der Fokus auf dem Umgang mit Kin-
dern, die uns herausfordern. Hierzu wer-
den die Praxisbeispiele der Teilnehmenden 
aufgegriffen und alternative Handlungskon-
zepte erarbeitet.

Heike Bernat

Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 23.08.2024 und Fr., 06.09.2024 (2x), 08:30 – 11:00 Uhr, 85,00 €, U641-615

Herausforderndes Verhalten in der OGS

Im Alltag der Offenen Ganztagsschule werden die Mitarbei-
tenden häufig mit „schwierigem“, herausforderndem Verhalten 
konfrontiert. Im Rahmen dieser Fortbildung wird es zunächst um 
die Hintergründe gehen wie Kinder lernen, wie sie mit Gefühlen 
umgehen und was ihr Verhalten bedeuten kann. Dabei ist auch 
die Rolle der Betreuungsperson von großer Bedeutung.

Diese Fortbildung ist für zwei Tage konzipiert, damit Hintergrün-
de aus entwicklungspsychologischer Sicht ebenso zur Geltung 
kommen wie praxisnahe Möglichkeiten für den Alltag mit den 
Kindern im Ganztag.
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Heike Bernat
Stadtlohn, Weststraße 9

Fr., 13.09.2024 – 20.09.2024 (2x), 08:30 – 11:00 Uhr, 85,00 €, U641-620

Die Essens-Situation in der OGS stressfrei 
gestalten

Das Mittagessen ist fester Bestandteil des Alltags in der OGS. 
Wie läuft es in Ihrer OGS mit dem Essen? Macht das Essen 
satt – oder sogar Spaß? Gibt es mehr Atmosphäre oder mehr 
Regeln? Muss noch alles probiert werden, um einen Nachtisch 
zu bekommen? 

Die Mittagssituation in der OGS stellt oft eine sowohl organisa-
torische als auch soziale Herausforderung dar. Diese vielfältige 
Bildungssituation hat gleichsam einen starken Einfluss auf die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder. Die Prägungen in dieser 
Zeit hinterlassen Spuren, daher ist es wichtig, den Kindern in 
Achtsamkeit und Fairness zu begegnen. In diesem Workshop 
beschäftigen wir uns mit einem pädagogischen Modell für Ess-
Situationen, das das Wohlbefinden aller an den Mahlzeiten 
Beteiligten in den Vordergrund stellt und Methoden für einen 

gesundheitsfördernden Umgang mit dem 
Essen anbietet.

Diese Fortbildung findet hybrid statt – die 
Dozentin ist online, die Teilnehmenden 
können wahlweise direkt online oder aus 
unseren Räumlichkeiten dabei sein.

Elke Möllenkotte

Stadtlohn, Weststraße 9 und online

Di., 08.10.2024, 08:00 – 11:15 Uhr, 60,00 €, U641-605
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Umgang mit von AD(H)S betroffenen Kindern 
in der OGS

Von AD(H)S betroffene Kinder weisen 
neben Aufmerksamkeits- und Konzentrati-
onsschwierigkeiten eine, für viele als stö-
rend empfundene, Unruhe auf. Die Folge 
im Ganztag: Mobbing, soziale Ausgrenzung 
und daraus resultierende Selbstwertpro-
bleme.  Wie kann diesen Kindern in der OGS 
geholfen werden? 

Dies und noch vieles Weitere in Bezug auf den professionellen 
Umgang mit verhaltenskreativen Kindern erfahren Sie kompakt 
und verständlich in dieser Fortbildung.

Inhalte: 
•	AD(H)S – Definition, Erscheinungsformen, Entstehung 
•	Unterstützung im Alltag, Regeln, Strukturen und Rituale 
•	Regulierungshilfen bei Wutausbrüchen 
•	Netzwerkarbeit zur Unterstützung

Kim Steiner

Stadtlohn, Weststraße 9

Di., 12.11.2024, 08:00 – 11:15 Uhr, 60,00 €, U641-625
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Team-Fortbildungen

Supervision als Qualitätsmerkmal im 
Kita-Alltag

In einem stetigen Entwicklungsprozess 
und bei immer neuen Anforderungen lohnt 
es, sich die Zeit zu nehmen und aus 
der systemischen Vogelperspektive Ver-
änderungsmöglichkeiten und Handlungs-
alternativen im professionellen Handeln zu 
entwickeln.

Systemische Supervision bietet Möglich-
keiten der Betrachtung und Reflexion pro-

fessionellen Handelns in beruflichen Strukturen. Sie gewähr-
leistet in Einzel- und Teamsettings eine Qualitätsstandardsi-
cherung, auch bei bereits gut optimierten Arbeitsprozessen.

Sie und Ihr Team möchten Raum für berufliche Reflexion nutzen 
und Ihr Potenzial optimal ausschöpfen? – Mit verschiedenen 
Visualisierungstechniken und einem breiten Methodenrepertoire 
können Veränderungsmöglichkeiten und Unterschiede Ihres 
Teams entdeckt werden!

Sina Milewski

Stadtlohn, Weststraße 9

Als Team-Fortbildung buchbar, Gebühr auf Anfrage, U641-801

Sprachentwicklung von Kindern –

Begleitung und Förderung im Kita-Alltag

„Sprache ist der Schlüssel zur Welt“

Sie als Kindertageseinrichtung wünschen 
eine Fortbildung für Ihr Team im Bereich der 
Sprachentwicklung von Kindern? Unsere 
Dozentin Ina Benning (Diplom-Logopädin 
und Klinische Lerntherapeutin) stimmt gern 
Ihre Anliegen, Fragen und Bedürfnisse ab, 
um einen individuellen Fortbildungstag mit 
Ihrem Team zu gestalten. 

Themen könnten sein:
•	Welche Voraussetzungen braucht ein Kind für eine altersge-

rechte Sprachentwicklung?
•	Wie entwickelt sich Sprache?
•	Wie können Kinder im Alltag im Bereich der Sprachentwick-

lung unterstützt werden?
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•	Fördern und Fordern im Alltag
•	Phonologische Bewusstheit als Voraussetzung für eine gute 

Sprachentwicklung

Ina Benning

Stadtlohn, Weststraße 9

Als Team-Fortbildung buchbar, Gebühr auf Anfrage, U641-802

Inhouse-Fortbildungen

Viele der in diesem Heft angebotenen Veranstaltungen 
können ebenfalls als Inhouse-Fortbildungen gebucht wer-
den. Dabei können die Inhalte und der zeitliche Rahmen 
passgenau auf Ihre Einrichtung abgestimmt werden. 

Sprechen Sie uns gerne an!
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Dozentinnen und Dozenten

Benning, Ina
Julia Berg

Bernat, Heike 

Bertram, Mijne
Bresnik, Peggy

Brüggemann, Alexandra
Cantzler, Anja

Dapper, Dorothea

Evers, Meike

Günster-Schöning,  
Ursula

Heidari, Mohammad

Hilverling, Anni
Hoch, Vanessa

Humrich, Jenny
Ihlenfeld, Lars

Klaudy, Elke-Katharina

Leska, Astrid
Miklitz, Ingrid
Milewski, Sina

Moenikes, Max

Möllenkotte, Elke

Nießing, Dirk

Pieper, Andreas
Riemann, Lisa

Robert, Angelika
Schwital, Christian

Steiner, Kim
Stening-Peters, Ulrike

Stockhorst, Jochen

Studer, Christoph

te Kampe, Katharina
Tolle, Helga

Tunçak, Tuba

Klin. Lerntherapeutin, Dipl.-Logopädin
Sozial- und Traumapädagogin
M. Sc. Psychologie, Erzieherin,  
Marte Meo Therapeutin
Diplom-Logopädin
Pädagogin der frühkindlichen Bildung
M. Sc. Psychologie,
Diplom-Sozialpädagogin, Supervisorin 
(DGSv)
Diplom-Sozialarbeiterin, Fachkraft für 
tiergestützte Interventionen
Erzieherin, SAFE®-Mentorin,  
Trauma-Pädagogin
Sozialfachwirtin, Weiterbildnerin,  
systemischer Coach
Trainer und Berater für Diversität und 
Interkulturalität
musikbegeisterte Erzieherin
Diplom-Sozialarbeiterin/-pädagogin
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektin
Rechtsanwalt, Fachbuchautor
Diplom-Pädagogin, Erzieherin, 
Systemische Beraterin
Zert. Multiplikatorin Kita NRW
Diplom-Sozialwissenschaftlerin
Diplom-Sozialpädagogin, Systemische 
Beraterin
Pädagoge, Freiberuflicher Trainer und 
Theaterpädagoge
Diplom-Oecotrophologin, zertifizierte 
Ernährungsberaterin
Diplom-Sozialpädagoge, Outdoor-
Trainer
Naturpädagoge, Lehrer
Lehrerin
Erzieherin, Kinesiologin DGAK
Staatl. anerk. Erzieher, Master Social 
Management, AAT/CT-Trainer
BA Soziale Arbeit, Erzieherin
Dipl.-Heilpädagogin, Marte Meo 
Supervisorin
Heilerziehungspfleger, Musikthera-
peut (IEK)
Instrumentenbauer, Rhythmiker und 
Musikpädagoge
Diplom-Pädagogin
Diplom-Psychologin, Sexualpädgogin
Moderatorin des WDR, Kulturmanage-
rin interkulturelle Bildung
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Nichts Passendes gefunden?

Gerne greifen wir Ihre Fortbildungsideen und -wünsche auf und 
versuchen diese zeitnah umzusetzen.

Bildungsscheck

Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie vom Land NRW 
einen Zuschuss zu Ihren Weiterbildungskosten erhalten. Zu den 
aktuellen Förderbedingungen können Sie sich auf folgender 
Internetseite informieren: www.bildungsscheck.nrw.de

Fotonachweise
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